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VORBERICHT 



JLIieser Uebersetsmig uregen babe ich 
nur wenig zu erionem. Alles was im 
Originale ach auf Französische -SpxSdhe 

« ■ 

and Literatur beziehet, rnnüste im Tent« 

sehen durch etwas Gleichartiges ersetzt 
werden. Mpliere wurde darüber geta- 
delt » dafs er die ganze Catastrophe bloa 
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durcli zwey erdichtete Briefe bewirkte, 
und die Matter zd schnell von einem 
Extreme zum andern .umspringen liefs» 
Ob ich diesem abgeholfen habe, wird 
der Leser entscheiden. 
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PERSONEN 

ein reiches fiaiger» 
PHILAMINTE, feine Frau. 
' ARKANOB iwa HBNRtSTTBt Buße T^thtn. ' 
2£LIS£^ Orgont Schweuer« 
ABI8T9 eein Bn&der. 
DAS 18, HenrlecteiaB Lieb]i*ber« 
TRAPPE, . . - V ; ^ 

YADIUSy zwtfy Gdelirte» 

BÄT£, Orgoa'e Magd. 7 
?ET£Ry sein Bedienter. 
Ein NOTAR« 

Die Scene» ein SÜxamtx in' Orgon^s Haiice* 
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EB.ST£R ACT 

ERSTE SCENE 

ARMANDE. H£NB.Iü:TT£ 

4 ^ 

ARXAKDB 

Wie 

Dem jungfräolichen Stand willst du entsagen? 
Freust di<^ sogar darauf der £he Joch zu tragen? 
So niedrig kannst da denken , so gemein? 

llliNÄIETTE 

Ja, Schwester! * - 

ARMANDE 

Wddi eia lat kaum glaob' idi recht 

zu hören« 

Sieh! Herz und ällea scheint in mir 
Bey diesem Ja sich nmzukdireii. 

HENRIETTB 

Was hat die Ehe denn . . . .? 
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Ffiiy! sng^ ich dir« 
Fiüibt du den Abscheu nicht, der hey dem blosen 

Hdrm 

Des WorU auf keuschen Wangen glüht? 

Auf welch ein scliliipfrig Bild es die Gedanken 

jneht7 

Und ohne Schauder» ohn' Entsetzen 

Kannst du diB Zucht die Ehrbarkeit 

Der Pflichten erste» so Terletsen?« 

Bist so cntsclüosseuy so bereit, . ^ 

Den Folgen dieses Worts dich anszuseteen? 

BSNRIBTTS ^ ' 

Die I ülgen dieses W^ovU, so viel ich rallien kann, 

Sind eine Wirthschaft, sind ein Mann^ « 
Sind endlich Kinder, Und, Armande, \ ■ ■ l 
Dieis alles reiflich überdacht, • - • \ 
Seh' ich doch nichts darin, was eben schaudern 

znachu 

AKMANBS 

Nie dacht' ich^ da£s so grobe üaodei 
Dich ici^ea koxiulen. 

Aber nun. 

Was kann ich besseres in meinem Alter thuu^ 
Als dais idi einun würdigen liann^ ' 
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Bey dem ich Ndiguitg zu mhc^ finde; . 

Den ich liiawiedei* lieben kann. 

Zu heil'gen Pfliditai mir verbinde? * 

Warum scdli' ich den Stand verachmäh'n, 

Ztt dem uns, die Nalur geformt und au^eiselm? 

Der mir auf Lebenexeit nnedraldiges Vergnügen^ 

XTnd immer waduende Clück^ligkeit veradiaiiL 

ARMANDS 

Mein Gott, wie klein, wie pöbelhaft I ' 
XJad kannst du deinen Stolz zur niederu RoUe 

biegen, 

De^ herrisdieni alltäglichen Gemahl 
Gleich^ einem Abgott sn verehren. 
Und anter einer Wirtfaechaft ekler Qual * 
Das ewige Geplilrr der kleinen Brut zu hören? ' 
Ijafi an ao abgeschmaektem Glocke aich 
Geadiöpfe gröbres Stoöes weiden ! 
Doch) Henriette 9 du erhebe dich 
Zu reineren 9 zu hdhern Freuden! < 
Entreilke dich dem Schlamm dee Sinnlichen» 
Und hebe dich empor zum Geiatigen! - ' • 
Da baat du die Mamma, hais dich ihr BeyapielL 

leitent 

Man rühmt äie als gelehrt« Ein ihrer würdiges 

Rmd 
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ßey denn andi do! JShsm Thea an den VoflX 

koBuneab eit en» 

Die Achoa in der Familie »ind« 

Statt über dieh efn Recht dem Mame m gcMSsal 

Nimm die Fiiiioaophie 2a deinem Gatten 1 

Die siehet stolz herab aufs menschliche Geschlecht^ 

Gibt der VerDnaft dUein der OberberrechaR Reeb4 

Und reinigt uns von jenen gröbern Trieben, 

Durch die wir gleich dem Thiere bheben. 

Diefiiy diefii eind GegensOinde, wwth dafi 

Sie lieben, ganz uns ihnen weihen, - * 

Und all das TVeiben nn^rer Weiber scheinet mir 

£in Pack erbifrmlicfa»* mid platter Kindereyea* 

HEMEIBTTB • ' l 

Der Himmel wmH auf ihrer Lebensbidiii 

Den Sterbliehen veracbied'ne üoUea an: 

Auch kuelet er sie nicht aus gleichem Thon und 

Tfl^e^ 

Kicht jeder ist von einem Zenge, 
Das man zum Philosophen schneiden i:ättn; - 
'laSk wie, Armande, diesen Ruf aiefat etären, 
Geschailen ist dein Geist iur die erhabnen Sphären | 
Der meine ipnediet gern anf ebner Srde Ittn» 
Mag immer dein G«iie anf d^ Betractomg 

Schwingen 

]Ks in das lichleReich derhjOchfltenSonnen driilgcai. 



Digitized by Google 



• 



Ii 

♦ 

Indefis mein schüchtofiier« fmchränktor Ssm 

Sich in den engeti Kjrei$ dqr Häudkhkeit v«r- 

Uttd Hjrixieos 4tiU(M Glück geniefe^ 

•So ahmen wir, nur in v^iscbiedaem Fiich, 

Dmt satoii Malliir*'lMido ftulit 

p.a in Je4 Dingen» dio d«n Geut erhebe« 

Ich in den gtübmn, die an der JMo UthMU 

Wenn man «ich jemand zum Exempel wählt, 
9o mvdk man , um ihn en ercej^hen» 
Bim von den iichönen ^eihm gji^kb^n^ 
Der aber hat es weit verfehlt, 
Der sich bereits nach ibm gebildet glaubett 
So bald «r nur^ wie tx, sich räuspert odq: 

nohmiiibet. : 

Gewinnt doch d^ Genie aadk q& ümi Körper U§bf 
Und hüte nnttMMmna OHrdie ip «diiiini Seifettfn 
So weid ich niohl^ wo dann die Uage Tochter blieb. 

Uir daukcii uiuf^t du doc^ am Eude, dai^ zu Zeiten 
Sie etaria ander« ab Slndiran lrilri>« 
Verdamme demnach mkiii mit JMuniafiber. GeberiGlci 
Die Schwachheit, die dit: dodi dein hph^ Wimm 

«ab» 

Und aehlage nicht «o hart den Zutritt au der £lrde 
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Dem kleinen Phüoaopben «b^ 

Den ich vielleicht ihr geben werde. ^^ • 

AHHAND8 

Ich sehe» schon au weit ist dein £titfohlu& gedieim. 
Als dais es möglich sey, von ikm diehabanuiehiii. 
Dochy Schwester t ist es nioht su kühn, 
Kach der so glücklichen Persou zu fragen^ 
. Aof die da spannest? Spnidi einmal: 

Du wirst dich hofibntUch doch nicht an Damis 
\ - * wagen ? ■ ' * 

HENRIBTTB ' ' ' 

Warum denn nicht? Wär's eine schlechte Wahli^^ 
FeUt es ihm an Verdienst ? > > 

A&VAKDfi * 

Das nicht Allein es wäre 
Dodb weder RedUdikeil nnd EbrOi ' 
Mir einen Diener sa entsiehn. 
Von dem die ganze Stadl gehöret, 
Dais er adion Jalire lang mkli insgdimm wtac-* 

diret. 

' HENRIETTE 

Ich weift esj aber auch wie scblecbt da ihn 

Behandelt^ wie gering du ihn geachtet. 
Zudem entsagst du ja der Ehe so bestimmt 
Daft dich's nicht kümmern kana^ wen er zum 

. " Weibe aimmti - 
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So sehr auch die Vernunit die Sinnlichkeit vei^* 

achtet^ 

So sehea wir doch gern» wenn ein gehild'ter Mann 
Fiir uuä&iii Reix im Stillen schmacbtet, ' 
Und Urea man niotil als Gatteit dulden kann» 
Den spannet nnm doch gern vor seinem W agen an* 

HENRIETTE * * 

Hab' ich ihm )e . gewehrt > au dir tUh an exliebm 

Und seinen Weihrauch dir zu sti^eun? 

Erst seit du Ihm den Korb gegeben, 

SchUdi er bdy mir sich traurig eiUi^ 

Und wie er ohne Scheu sein Herz mir angetragen. 

So könnt' ich ohne Scheu es anzunehmeis wagen» 

Doch ein veraclintähtes Hers, das nati ans Tmti^ 

dir beut^ 

Glaubst du mit voller Sicherheit * ' 

Kar üii besibBen» traost da dainni'BIjidQait i .3^ 
Den Zauber an» in ihm die alte Zärtlichkeit 

fiis auf den letzten Funken zu eütickeu? 

Ich glaub' es , weil er mir es schwört» . ' 

. . . ARMANDE - 

Wie didi, da ames Kindy die Eitelkeit beihörtl 
Sagt e;r|.' .er w erde mxa an mich nicht weiter denke% 
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Dir seiue ganze Liebe schenken^ 

80 sfj gewiß, er Huschet dich, * 

Wo m&Xi 9ö fibereilt, und so betrügt er akiu 

HENRIETTE * 

Ich weift iiidil; aber magst da'f leiden^ 

So lüfte aifih der Frooeft den Augenblick ent- 

t ' scheiden: 
Er kommt Am känEosten, wir bitten ihn 
Au« d Zweifel ans bu siehn* 



ZWEYTE SCENE 

l>IB VORIGE SAMIS 

Jeh «töre 00 TieDeicht? 

HENEIETTE 

Mit mohten! 
Sie koman eben recht, tun einen Streit «t 

schliditett: 

Da jagt Armande gleidt mir eineü Sernpel ein» 
Ihn heben können Sie ailein« 

Geradezu gesiehu Sie^ welcher von uns beiden 
Sie auf ihr Herz ein gröfires Redit Terleih'nt 

ARXANDB 

l>^ijcbt doch I £« e hai t und unbescheideii 
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Von einem Liebendext so fitreoge Redllclikcut (ti» 

•ebidlt ihn fir^midUcIi m) 
JSa fordern« Weifii ich doch empfindwne Per* 

flonen 

Mil solchen , Anmntfanngen m vendipnen» 
loh kenne die VexJ^genh^i^ 
In die mm konunt, den Leittm auf derbe 

Frugm 

Die Waliiiieit ius Gericht s^u s&gcn^ 

DAMIS 

O furchten Sie daa nicht bey mrl 

][cfa| der Veifiteliuug Feind , der ich de3 Hei-zena 

Ancl| etets der des Mundes mache. 

Ich fiane mich vietittelir vor Imdm Sdiwestem 

Aufxichlig» rein^ und unbefangen 

Midi «1 erkUivfiaf dafs mein Absehn ^ mem Ver- 

Mein ganzes lloiieu blos auf Hemieiten gehl^ 
DfOs meines Ijebens Glück in ihren £bUidw steht 

Idll d^e nicht, dals Sic darüber zürnen sollen ; 

49fit^fpI|i^,Jiab«ii .«e 9u)bt aiideBs JlAhla w^BeOi. 
Sie wissen y knge nahm mich ihre Schönheit ein; 
Ich gab dnrch Seufzer , JÜUen , Blicke ; . \ 



i6 

Es ihnen sa veislelm; allein 

6ie sließcu grausam micli zniücke^ 

Und hielteu JiCiuii Sieg f ür ihren Werth zu kleiit« 

Geduldig ujid^verBclmiälit hab' ich Ihr Joch ge-; 

■ • ■ 

' • ' tragen, ... 

Sie herrschten u1>er mich mit itoker Tyramieys 
Doch endlich möde der au kngen Plagen 
Sucht' ich eiu miidres HerZ| und sauftre Sclarerey* 
Bey Henrietten heb*' ich aie gefunden! 
Ihr Mitleid heilte mich von meinen alten Wunden» 
Ein Iiingeworfues iterz verachtete sie nicht, 
Sie maohte beidM, Dank undLiebe^ mir zur Pflicht | 
Auf immer werd' ich mich so süSstr £ande freuen» 
' Und Sie, Armande , werden mir verzeihen^ 
«Wenn ich Sie bitte, künftighin 
An aiideru Ihrer Reize Macht zu üben. 
Und ein verachmShtei Heis nioht wieder mim* 
- * ciehni 
Das fest entschlossen ist, forliiiu 
BesUndig «nderwärts zu lieben» 

A&HANDB bitM 

Und wer sdgl Ihnen deim^ Herr Daini^^ daia 

man aich 

So aefar nach Ihnen aehnt? Nie, wahrüchy werd^ 

ich mich 

Um Sie mit mein^ Schtraiter achlagen. 
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Flirwahr l find' es iacherlieh 
Auch den Gedanken nur zu wagen, 
IhA gc^Sbmt noch, es mir m sagen. 

HEVBIBTTE 

Nur nicht so heilig, biii' ich dich! 
,Wo blfläbt die Weisheit» die den Sinnen stets 

gebietet, 

Dhd^ wie vor Schlangen» sich vor Leidensdiafim 

hütet? 

ARMANDE 

Eyt Weisheiit» Scfawesterdien) empfiehlst Ai 

AUein wo bleibt sie denn bey dir? 
Du giiisl'^dieh, ^hne nur die £S|Uern an beiragen> 
I^em ersten 9 besten hin» der sich dir angetragen* 
So wisse denn, däis du dich sdir vergehst 
Vor ihnen dein Romänchen sa* verhehlen; 
Da(s 'du noch völlig unter ihnen stehst, 
Und dals e^ sündlich ist» na^ ' eignem K6|i9r^ 

SU wählen. ' ^y-'- 

HENRIETTE 

Ich- danke du* für den liebreichen R^th; 
Und füir die Muhe mich von meinen Pflichten 
So schwesterlich zu unterrichten. 
Damit du «iehst^ -wie schnell dein Wort gctfiruch« 
• . tet half 

B 
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Wie dankbar, beida» wr dm laobansdieiut er* 

Herr Daiuis! gelin Sic gleich zu ntemen Eltern hin« 
Erhidten Sie das Recht mich ihre Braul zu neimen» 
Damit wir beide kuiailighia 
Uns ohne Sünde lieben können. . 

• DAVIS 

Den .langgewünschten Aullrag werd' ich gleidi 

voliziebn. 

ARMANJ>E 

Du triunipliksty^und schneidest eine Miene, 

^ Als ob dein Sieg mich m yerdriefien schiene» 

Bcy Leibe iiicht! lät luk deaü uubekaxmt^ 
Daia deiil erhabener Veacftaii^ ^ ^ 
Die ganze Körperwelt verachtet» ^ * :» 
* Und jede Schwttdie seittftr! onwecth-Adhttt? • 
Ol weit entfernt von dem Verdacht bin ich. 
Als kölmte Neid und biltie Laune sich 
In deinen saacßen Bi»en schleichen; 
Im Gegentheily ich bitte dich 
Uns selbst liülfreiche Hand zu iciclien, 
Uns bey der Matt^ bejrsostehil» . 
Mit unsern Wüa«chen,. unserfn Flehn ~ ^ 
Auch deine Bitte zu verein'ge% 
Uad unaer Glück so zu bescfaleun'geiii 
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• ARMANDE 

Dein kleiner Wits erlaubt «ich Spötteley^ 
Und macht sich breit mit einem abgedroscboea 

' Henen! 

HBNRIBTTB 

So abgedroschen es auch scy. 

So scheinst da doch es ungern m versehenen; 

Und stünde^ dir es izt noch frey 
Vor meiner Nase mii dasBliiiuchen wegzupflücken, 
Du w^est nicht za stob dich nach ihp Kinasa-* 

bücken«. 

ARMANDE 

.Wie.dtunmer Si^makl O geh! du bist za jang» 
Als daüi ich langer mit dir streite. (aV) 

HENKIETTü ruft ihr nack 

Gewüsy da zeigest dich voUkoinmea Ton der Seite 
Der Weisheit^ und der Mäisiguiig. 



DRITTE SCEWE 

H£N&ISTTS. DAMIJ 

HENE.IEXTE 

• Nicht wenig stützte sie ob ihrer derben Spradie. 

BAXia 

Verseih'iif Sjt jok die kleine Rache ! 

Bs 
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Sie war fim vUöÜiig» Nun eiiaubea Sie» d»fa ich 
Den Allfang gleich hey ihrem Vater mache, 
Und 

HENRIETTE 

Better noch» Sie wenden 
In dieser uns so Mrichi'gen Sache • 

Zuerst au meine Mutter' Oline s'iq 
Gelingt ja doch der ganse Handel nie^ 
Mein Vater ist die beste Seele; ' 
Von ihm erhielten wir gev\ifs das Jawort g}eidi| 
Doch die Natnr schuf ihn so weich. 
Er stght so völlig unter dem Befehle 
Der Malter ) dals^ waa- ar auch noch so &A ta^ 

siimmty ' ' ' \ 
Er auf den ersten Wink von ihr zu rücke nimmt» 
Und überhaupt s3lh^ kh es mit V^gnügen, ^ 
Wenn gegen die Mamma und meine Tante Sie 
Sich el\vas artiger beU ugeu, 
Mit pradischer Philosopluei 
In ihre üriileu, üure Fhanta^e 
Sich schickten > sich mit ihnen so benahmen, 
Dais sie mit ihrer Gunst uns selbst ei^egen kämen» 

l>AXia 

Sie kennen meine Aedliehkeit $ • 

Nie lieis mir diese zu, Bewunderung zu, heuchd^ 

Und üu'cm Anspruch auf Gelehrsamkeit . - ' / 
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SeUwl bey Armanden 9 je su schnteiolM^, - 

Ich. Uebe keine Doctoriaf . . . 

Ein Weib mag wohl^ nadi meinem Sirni, - . \ 
Anf richtige^. BeffsiS vm allem «idi b^eii«0ii; ' 
Nur sey sie nicht gel^Iurt, blos um^ geleiuct zu 

' beiften« 

Sie steile sich sogar in klager Msünier Kreie : 
Das niciiL zu wissen, was sie welfs; 
Verhülle sich in ein bescheidnes Schweigen^ 
Und s^rechfi nicht , um nur wie klug sie sey z4 

«eigen. 

Sie suche nidit am ungelegnen Ort 

Mit hohen Fhiasen ihren Styl zu scharfen, 
Zn überraschen, und bey jedem Wort 
.Uns :4uren Wkz an Kopf zu werfen, 
Als eben die Mamma, Gewifs, ich ehre sie, 
Poch eben so gewifs werd' ich ihr Echo nie« 
insonderheit wenn sie von ihrem Leibp6dante% 
Von ihrem Wcishcitsliefeianten. " 
Von Trappen spricht,; der ihr Sir ein Orakel gilt. 
Da doch die ganze Stadt ihn ciuen Pinspl schilt. 
Der seinen schalen Witss Ton jedem Sudler borget, 
Und miiMaculatur den Tr<>delmfurkt. versorget 

H£NRlfiTX£ 

Sie haben Recht, nnd was er schreibt und spricht^ 
Ist wahrüch auch nudi mepem Gaume nißhti 
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Nie aber «mterlälkt Mamma bey wkbt'i^ Dbigftii 

Erst seine Meiaung einsttzieh'a ; 

So , dächt' ich , sollten Sie doch gegen ihn 

Zu einiger GeMligkeit iich zwingen« 

Sie wissen ja, dais, wenn man liri)!^ 

Man jedem Wesen, das den Gegenstand umgibt^ 

Sich ^vi empfeMen trachtet > von der Zofe 

Zum Ofenheizer , ja zum Hund im Hofe» 

D A M I S ' ' ' 

Ich .weiis es: aber ihr Herr Trappe flöist * 
]Mir einen Ekel ein, der mich zuiucke 6lü£it. 
Ich fühle, da(s ich mich entehrte, 
Wenn ich den platten Werken, seiner Hand 
Nur das geizigste Lob gewährte. 
Durch diese war er mir, eh' ich ihü mA| be^ 

kannt« 

In allem iem GeUekse fand 
Ich jenen dummeti Stök, mit welohcsm der Fck 

dant 

Sidi eigenmächtig auf ideu Lehrstuhl: setieet^ * 
Und in behaglichem, sorglosem Kuhestand 
An seinen Misgeburten sich ei^otzel, 
Das wirkliche Genie verachtet und verscbreyt, 
Wenn man ihn widerlegt, statt tiefer Gründ- 
lichkeit, 

Tobt| schimpfet^ Gift und Galle spei^ 
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Und glaubt» daft sßiaem Bjohm in dem gelehrten 

' ^ ■ ' lleiche 

Kein WaffiBnruIm« dflü gilbten »Fddlienm gleiche. 

HBK&ISTTB 

So «charf siebt wohl ein Damis nur. 

DAMI9 

Des Urthals Richtigkeit §iag bis ajts£ cUe Figur« 

Aus all dem Quark , den ich voq ilira gelesen^ 

Schlois ich auf die Figör^ das ganze Wesen 

Des Autors, sah ihn so leibhaüig vor mir stehii; 

Da(sy als tnir be3mi Spatsiiirengehn 

Ein hagrer Geck enlg^en rannte. 

Ich lueiuen Trappe gleich erkannte. ' , 

* HENRIETTE 
DAMIflf 

Nein, '£r war es in der That« 
4>#ch. ist es nicht die Tantr, die sich naht? 
Wie, wenn idli gleich mich gegea sin erklärte, 
Und ihren fictots bey der Mamma begehrte? 

HENAIEXXE 

Gut I thnn Sie es ! Doch ja nach meinem Rath« 
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•••• . •:. i 

VUßRTE SCENE ' 

* 

B A M I -8. B B Ii r S IE 

t 

I 

DAMI5 

Darf wohl ein Liebender ?s wa^en. 
Da 5ich der ZlufaU ihjqa.«o gäqstig ben^ 

■ * 

Des Herzeofi. Ihnen yamtfragea? . . , ; ,i 

Gemach, mein Heri:! Weaii. n^ich.Ihf^.I^^^veiw 

ehrt, ' 

WenD Sie fiir mich in hohei: Ulebe bi^ifiuiii^ / 

So geben Sie es mir, wie öich's geliurt, 

Mit feinem Glimpfe 2a erkennen. ; > . . f 

Durch SeiLÜ&er und d^prch JüJ^cke red^ Siel 

Von ihrer Zunge pxoü ich niei 

GestäUidnisse gewisser Triebe hOre%; ' I \ 

Die mich beleidigen» micl) emporefu . . ^ , • '/ 

Bewundern, lieben Sie, ja beten Sie mich an, 

Kur so^ dais ich. mich sjtets unwissend stellen ^ 

' kann. , . ♦ \ 

Denn , überschreiten Sie die Grenze stxräger 

Sitten, 

So mufs ich Ihr Gespräch auf immer mii ver*- 

bitten» . 
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Verzeih u 5ie mir dea IVUsverstandy 
Wenn in d^ital^^dbmchiiea 9fidp f 
Ihr Zartgefühl vielleicht zweydeal'ge Worte fand* 
Ich bin ao utigeächickt, so bluJe, . ^ , 
Dais ich Tergaft^deti Gegenaland 
Der zarten Triebe gleich zu nennen» 
Die. iniph ajl^in beglücken können:- 
* Ich aehne mich nach .Henriettens Hand» 
Und bitten wollt' ich Siet^ daiä ßiß za diesen^ Bf^jpaH 
Mm* Bum Beya\anä$ Ehre gönnen«. 

Ha^ Jka! Die Wendung ist, iiir wahr ^ galant und 

: fdn« ^ 

Von den Homaaenschj^eihecn i^^^i! 
Fiel sibf so viel ich wqifö^ iiudi keiueiu eii:^ / 
Ansnehvdend bat «e; iHiJ^ gefallen* 
- Wohlanl Ich üfthce fort iM der AUegori^e^ 
Herr Pam^I oimI versichre Sie, 
Daia, wenn niolit ihre Henriette 
äoich einen Ekel vor ^em j^hätand hätte • • « » 

D AMI * - * a. \ 

Bey .Gottl Ich witzle n^cfat* Ich habe klar mid 

Ii ' . . * rein 
flidb iio^geriräekt;; fav Heprielteu / c/ . . . 
Trag' ich der JLx (^e «ülse Ketten» 

f > 
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Ich schmaciite nur für Heorietteu, 

Kann nnr dardi Henrietten' glädÜich aeyn^ 

So werden Sie mich doch- Tenlehea? 

BELISB ' 

Sie sollen etf tius meiner AntWorl aebe^t 
Genug 1 dala Henriette Sie nicht liaik, 

Aüeia Sie müssen sicli l^equemen, 

Sich weiter nichts bey ihr henidb «>ttekBMi; ' ^ 

(Der Eigensinn! Ich berste fitft) ' • ' 

Beschold'gen Sie mich nicht so ungereiniter 

Dinge» ^ 
Mie kamen Sie mir in den Simk 

BBLISB 

Sie ziehen sich nicht aus der Schlinge •> i 

Ich weÜs-woTon ich sicher bin» 
Genug 9 dais ich den l^fall trefflich linde» 
Dücli weiter mich zu nichts verbinde, 
Als was die Ehrfurcht von der Keuschheit boSfeo 

kann« 

• • BAMie ' 
Zum leisten Mal-«-« • 

Ich hdre nichts mehr an* 
Ich merk» wohl, wcriiia Sie' mich rerleitea 

- woüeu# 
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Ada! ichon gestand idi mtäxr; ab jdi gcstehea 

sollen. 

Und uidit geringen Zwang hab' ich mir angqlliau. 

DAHI8 

Der Henker hole mieh) Manuell, wenn ich Sie, 

liebe! • 

BBLI«B fov sieh , 

(Er redet irre. Sicherlich 

Vergäls' er sich noch. mehr» wenn ich 

Die Unterredung weiter triebe«) (ob) 

D A H I S allein 

Zum Geyer mit der tollen Schwärmerin! 
In welchen schönen Sumpf ich da ger^then bin! 
Nach einem klügem Freunde nraft ich sehen^ 
Um mir im Werben beyzusteheo« («b) 



II ■» 

■ 

ZWEYTER ACT 

ERSTE SCENE 

Am 8T gegen die Rnliiee redend 

Herr Damis I ganz gewiisi ich thue was ich kauBf 
Und ihnen meld' iph gleich» was ich fiör Sie ge- 

wann. 

(hervortretend) 

Je, daayerlieble Volk! Wa«ein gescheidtar Man^ 
Mit ein paas Worten sagen kann» • 

Darüber mu£s mau sie zu ganzen Stunden hören $ 
Slanm aber hat man Zeit sich mnsndrehn^ 
So» meinen sie» muis gleich geschehn» . 
Was Wochen» Monde^braucht» es ihnen zu ge- 
währen. 



ZWEYTE SCENB 

AKIST, OEGON 
O&GON 

Bai GriUi dich Gott» mein Bmder! 
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So auch dicb, 
Mein Bruder! Weifit da wold, was nich 

Hierher geführt? 

ORGOH 

' Nock nieht AUein berät hin iA, 
So bald du wilkfi es za erfahrea. 

ARIST 

Herrn Dainis kennest da seit niehrern Jabretu 

ORGON 

Wie aoüV ich nidit! In 

Geht er ja täglich ein und aus; 
Koch bettle hab' ich ihn gesehen« 

ARIBT 

, In welcher Achtung mag bey dir der Jüngling 

stehen? 

ORGOir * 
Nun, als ein Biedermann von Herz und von 

Verstand. 

ARISX 

Das freut mich , Bruder ! Seinetwegen 

Hab' ich was Wichtiges mit dir zu äberl^en. 

ORGON serstreut 

Auch seinen Vater hab* ich woU gekannt 
AU Knaben lernten wir^ and reis'ten draof zn-> 

sanunen 9 



So 

Zwey schmucke Jungen waten wir, 
Zwey lockre Fente, sag' ich dir, . 
Und aeUteu in Paris manch Weiberhcw in. FUm-- 

men. 

AA, «chöne Zeitl Da kommst wohl nie zurück 

(Belise ertcheinÄ im itintoignmde* borchcnd) 
ARIST ' ' 

Zur Sache l Dieses Damis ganzes Glück 

Steht nuii bey dir." - 

O&OON 

Bey mii ? Wenn idis in Händen 

Du hasfs. Er wirbt durch nlKjh um d«ina Hm- 

xiette» ^ 

* 

Das wäre I 

▲&xaT 

Wie ich dir gesagt. 

s 

Noch hat er adbst es nichl: gewagt, 
Mit dir zn 'spredien« 

ORGON 

Nun, das macht mir Freude« 
Da kannst ihm sagen - 
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DRITTE SCENE 

SIS VOiilCEN. a ü L, l s n - 

ABLISB kervoTtmand 

Haiti Ihr Hiorrea irret beide* 
Herr Damis liebt ; allein den wahren Gegenstand 
Hat er Ai-ülen iiicfat genannt» 
Ich weüs ihn besser» 

ARIST 

Geh! Da iti^umst, bey meiner Ehre^ 

Ich denke doch^ dafs ich auf beiden Ohren , 

höre* 

Hai 4nr. mich nicht bis ani das Blut, geplagt 
Den Schritt. {üc ihn xa thua? Den Namen Hen* 

liette 

Ilat er mir mehr als zehnmal vorgesagt* . 

Als ob auch ich nicht Ohren büttai 

« 

Und Augen noch dazu! Wüst ^^enn, dals Hen* 

riette 

Mur eine Maske , i^ur ein Vor wand ist^ ' * 
Ein Mantel 9 i^nter dem er eine List, 
Und^ wahrlich I eine feine list ventecketr 

■ 

Diefs alles hat er dir entdecket? 
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dcb itet, aiif dimdr Sülle,* bttt aicfa. 
Mir ^b«t verrathell« 

▲ EIST 

Nun» «o.bitt' ich dich» 
Des Lieiicheus Namen uns bekannt zu machen. 

BEJLlbE 

ihr wollt ihn wiMen? . 

AB.IST 

Durchaus? ' , / 

▲ RI8T 

Wir wollenes. 

Ich. 

ABLIST und O&CON Uc)iend 
1IBI.I9B 

Nonl Wozu das £y, das Lachen? - 
Ist man vdelleicIiJ; nicht jung und hiibsch genug. 
Noch £indnKk auf ein Hers zu machen? 

m 

AaiST ' 

Geh, Sdiwesteoheiit* Du bisi nicht Uug. 

BELtSB 

Ey! seht mir doc^l üabt üir nicht selbst gesehn. 
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Dafk Simon, Gleon, uHd OHander, nnd Doraiit 
Docli noch Geschmack an diesein Bischeii Reize 

Die alle haben dich ?- ' ' - - 

ü K L I S E 

' An« ftUer Macht verehret; 

ARI8X * 

Und ihre Martern dir geklagt? 

BELias 

Bei Leibe nicht! So weit hat keiner sich gewagt. 
Bescheiden Heiden aie's bh^ bei ^er^ stummen 

Sprache* 

AR18T 

Clitander setzt den Fufs nicht mehr in ener Haus. 

BELISE 

Er weichet mir aus Ehrfurcht aus. 

ARIST 

Doranl verspottet dich. ' 

BBLI6E 

' ' " ' ' Aus Eifersucht und Raclie. 

A R I S T 

Die beiden «ndem haben anderwerts gefreit» 

BEJLISB . , 

AäS,"ti«äteIi! iDie iri^Wääling ging zii vmt. 
Doch haben «ie's gewüs seitdem genug bereut« 
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Den Träomeii solltest dii entsagan.^ . . 
Und dich und uns xödit mit Schimäreu plagen. 

* 

Schimären j*ey! Schimären sollten^, seya? tf 
Scbim^en» ich? Es freut niich> ungexo^iAf 
HeiT Bruder, da$ ypn.dir zu hören. 
Seht dochl Ich plage mich mit TrSSnmen nnd 

, > » 

■ • " VIERTE SCENE ' ' "* "'^ 



I > 



O & G 'O V. A R I 6 T 

Das Mädchen ist verrückt* 

* ' * 

Das wächst mit jedem Tag. 

AaiST 

Nun 9 Bruder! wenn ich frage;i mag. 

Des Freiers, Wunsc^ hab' ich dir vorgetragen;. 

Was kaiiu icli ihm zur Antwort sagen? 

.,0 II G ON : • - - 

Jei das erräüi sich leicht. Verliere keine Zeit« 

•'■ ' • ' .. 

Und aas' ihm. dafö ichi mich darüber ,sehr £e&eutt 
Und, die Verbindung mir zu wahrer Ehre schätze. 



I 
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Was liegt daran? 
Bin ich es dodu MmaLDmU kt m Mann^ 

Auf den ich für mein Kmd mein gauz Vertrauen 

setze« 



ARIST 

Da Ut auch deine Frau« War' es nicht wohlgethan^ 
Dufingteslaia? ' . f 

Genug. Er wird mciu Tochtermann« 

i. : r-, ARIST • ■ *■ 

Sie könnte-^« 

ORGOir 

Bmder, wilbt da spafttb? '•'^ • ^ 
Ich denke^ dafür kannst du mich sorgen lassen« 

AEI8T 

AUei^ - - * 

Idi weüs was ich yersprecl^en kaiuu , 
Auch geh* ich gleich zu ilir^ und mache 
Ihr meinen WiUam knnd. , \ \ . ^ ^ 



C 2 
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l&t schon so gut als abgeilian» 

Thß'if !» Jj^tii! i,s'#V'(Arin ab) 
^ffi:'!" nio i.'l ?lmfe£Lxifiii ^i>ol5 tJ il>i 

FÜNFTE SCENE . 

O R G O N. ^ K A T A 

Behüte Gott! das war mir eine Bjäa»l.,'r .yKi . i 
Wohl heifst's: wer seiaeuüttiid nicht länger füttern 



9 J "■■ 



Der wirft ihn in deAJPlMJ&.uad sagt, er hat die 

Krätze. 

Ha! Sie^ftci«, .pjti» fiufe# Xiigl . : 
So gut wohl eben niclit. 

OROON 

Washastdu, chtf dich plagetf 

KATK 

Ich halbe y claD» die Frau mich aus dem Hause jaget« 

ttA ^ 1^ « » ^ * s k » „ * '4 * 1... (t • 

OBOON 

Nidit doch : 

' i *^^«4alk4Qdki mir mit Schlägen drohte 
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Wenn ich nicht ^oioi^ Jnichj packe» 

Das will ich nicht. Donsolktiim Hause bleiben» 
Ich bin mii(tdUi!.slifisMito. Nun» sie lieis 
Sich wohl zu weil wm «iner- Laune ireibeo« 

Du.kpnnst - : i -»Ii. ... . i J / ■ / * i ,"1 



SECHSTE SCENE 

Noch hier, du Trolle! Hic£s 
Ickdieb niehi gldck ans meinem Hause gehen? 
FoHl Niemals lais dich mehr vor meinen Augeu 

.4t. 1 ti,i. '»flihfin»/ i I . ./x 

Nur sachte« ^ = . w u 

Gleich! Mein -WiUe muis geschehen. 

Ja doGht Was hat a» daim gathan? 

r 

Ich glanb^igari du nimnut duA äuwinil iL^vjV 
9e/ Laibe! Dar£ttian denn ni^ht fragen -v^' 
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. PHILAHINTK 

Werd' ich sie ohne Gnrnd Ter jagen? 
Bin ich «o unvernänftig? 

•;Nem ddch, neinl • 

VHILAXINTE 

SoU ich nicht mehr die Frau im Hause scyu? 

ORGQN 

,Wer sagt es? Doch mau mufs die Leute«-- 

PHII.AmiNTB 

Nichts! Gleieh muls mir die Kröte fort! 
Was hast du drein zu reden ? 

OEGOV 

Nicht Wortl 

. PHIJCAMINTB 

Als Gatte solltest du auf meine Seile 

Dich 6lelicUji mit mir zömen« ' , 

OHGON ' , ' 

Ihu' ich's nidit? 

• •» (zu Käten) ^ 

. Ja^ meine Fran bat Recht 'in allem was sie spnkdil. 

V (au PhiUtnintcn) c * ' ' ' 

Nun, nnter nns^ was faal: eis 'denn verbrochen? 
.Versah lie.es.im Biiteb^^odear Xochm^? 

FHIIiAMIN^TE 

Das wäreinor i^in po&erSetftsir V 
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OHC ON 



Schlag sie ein feines Glas, ein Forceiau euUwey^ 

FHILAMINTE. , 



Verdiente fi9» neft'gen Zqpi? 

Ey freilich 
Wohlmcht! DerFehler war denn — ? 

. • • ■ « . . . >A 

« 

Unverzeihlich. 

OKOoir ' 
8o? lieft «ie etwa anir Versehn ' 



V > 



Gerüche Silberzeug abhanden "gebn? ' 
Weitäiger! . ' 

OBßOJf 

^ Aer^er noch? (suKat^) Ho ho^ du feine 

Dirne! 

Bat aie mit unverschämter Stirne 

r 

■ ► 

Sich Einem - - 

PHILAMINTE 

Aerger als dieis alles^ sag' ich dir«- 

OAGON 

Noeh Srger? (Warte dnt) Nnn denn^ Tertrai^ es 
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FIIILAKII^TE 

Sie lä&t ttich^ al», wiewohl ich ihr 
ßchon mehr ab lmndertIDd^ die -Sftc^ .« . \ > 
Eridärt, mich mit der pöbelhafbten Sprache 
Zu peinigen. Mit Phrasen wider den Verstand,-* 
Mit Wörtern, die iA noch in keinem Autbr iaa«i^ 

Und Adelung durchaus verbännt. 

1 . ' • • 

(Sonst nichts als diefs? Behüte Gottl Ich glaubt^ 
Dals sie isicbf weift nicht waS| erlaubte* 



So? Ein Geringea scbeiiit es dir« - , ; 

Die üegeln der* Grammatik ji denen wir,, ' y *> 

Ja selbst die Könige, gehorchen müssen ^ 

• • • • « 

So 2u yerleüEen, ab mit Füisen , ^. < ^ - 
^u treten« 

Je. SO hohl's der alte Fuchs I 
Ich rede, halt, wie igir der Schnabel iqracbf ! ^ , ^. 



PHILAHiNTB 

Der alte Fuchs 1 Die dümmste ^aurenphrasel 

.. .. . BELISE 

Das eingeflickte: halt! stinkt Einem in die Nase. 

. . . 'KÄT-B ' . - V .. 
So halten sie di^ i^ase zul 
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^iy>.|iQo]i ;£^i[| adwi^piMllI Meinest dii; /' 
Die Wörter la^i^ea sich nur so geradezu 
Hinwer&ii} Olmi^ m der Regel ntA ni fiigen? * 

KATE 

Je mm! Sie werden sich nicht bei den Haarett * 

* ' ' kriegen! 

So redet jederxuaim bey mich» 
c . • , ... ■ 

BELISE 

Bey mich! 

KATE 

Den hohen Schnak behalten Sie für ach! 

Im Dorfe hiefse niicii das Vulk die tolle KdLe, 

Wenn ich nach ihrer «»Matik reden thäte* 

, ■ • ' ' ' ' • • 

BBLISB 

Qilf ;»iiiunel, welch tm S^aU! Wie oftbab' id 

< < dir schon 

* 

Die Regel, der Syut,ax erkläre! , • •> 

DaiSi, bey, die Präposition , 

Den Gebefali nach sich begehret? , 

Nacfr, oder yor I ^fts^ji^i^u: ^nerf^j; 

Auch seh' ich nifsht, bey meiner Treu, 

Was JfiiM: ^4^, Fa^ jsu;gpbep«/iedfir:ndMU«i segr« V 
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BELISE 

Und dann das niiis^ge Woirt4 wann ich ao redM 

thäte! ' 
War'a nicht gange wann iA ap r^dto.? 

KATS 

Ein Wortohen minder » mefar^ wai irrt» es Sia?-'^« 
Mich misversteiit doch niemand nie. 

B E L I S E • ■" ' S' 

m 

Schon Wiederl WeÜst du nicht» dais doppabaft 

Verneinen 

Für ein Bejahen gilt? 

KATB 

Hey da! 

Das sollt' ich wahrlich doch nicht meinen! 
Nein« nein! Wer nimmt das für ein Ja? 

BELiaB 

- « P . ' * 9 

Wenn aber eins genügt , wozu sind zwei von- 

nöÄen? 

Die reine Sprache haist die Supeifluitätdp* 

KATB 

r 

Ey was! Ich habe die Poeten, 
Die Zeitungen 9 die Bäletheten 
Nicht gestudirU Und doch hat niemand noch 

' * geklagt, 

JQafii iah iiÄf Unratna, oder ja für nein gefftgt. 
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TBILAHIMiTE 



IKe Olmn gellen mir von idi den ISoIöciffiiieny 
Dea Barbammeny dea Idiotismen y ' ^ 
Die die in einem Aüiem spricht* 

KATE ' 

AH d«s Gcdnd^ kenn* ich nicht. 

9HILAMINXB 

O auMsh ein Ende! Schon zn lange 
\yidi^t meine QuaL . 

ORGON 

Sog^mjhiQaiK.^ Geh ddtk^Wegil 

Ifon: 

Warum $o gütlich? Ist dir bange 

< 

Dem Balge noch zu weh zu ihun? 

Fort coli eie mir« und nie mehr diese Schwelle 

Setreten. Sag ihr das derb, deutlich^ und geschwind ! 

• » ' . • * •' 

ORGON 

Schon recht (laut) Fort pack dich auf der Stelle I 
(Iftite) Geh| Kälel geh mein armes Kind I 

(Kits ab) 



SIEBENTIS SCENE . , 

]> I B V O & I G £ N, O S ]^ A T K A 

ORGON (zvLVhü.} ''^^ 
Kan» weg ist sie» und du hast deiiiea Willen* 
Schwer ward es fiiir ihn zn erfüllen« '--^ 
Sie war geschickt, getreu, gehorsam, eifersvoUy 
Stets fertig Hand imd Fufs zu regen, ' * 
Es wurmt mich sehr, dab ich so kahler Ursaelf 

wegen, 

Sie nun im Haus entbehren soll« 

PHILAHINTE 

Wie kannst du fordern , daf$ ich alle Go(,te8 Tagm 
Ihr dummes ELauderwel&ch e^trag^? 

• .- • - » 

Dais ich mich blets mit Sprachefehlern plage, 
.Mit Wörtern , denen sie. Gelepk und Knochen 

bricht, 

Mit andern ohne Sin^, die sie dazwischen flieht,. 
Dais ich mit Sprüchen aus dem Koth der Gosse 
Mir stets die Ohren foltern lasse? 

BBLIS£ 

Ja, das ist wahr; nicht Fall, Artikel, noch Ge* 

schlecht, 

Noch Süeit, noch Tarticij^, noch Beywoii setzt sie 

Kecht, . ' 
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l Und ihre leichtesten Anomalien " . • . 

Sind Pleonasmen nnd'tanoof^om^' • f"\ 

" o&Go>r ^ • ' • 

ITnd was liegt mir dran» wemi meine Köchin nidit 

W4eXesring^ bdter Wieland apridbn- 

Mir ist es lieher, wenn sie aus Versehen 

Paa-Non^ «ind« dns Vei*bam vnagßkUxta: 

Verbindet, die Consimctum vernickt ^ 

Und Wörter braucht« die nicht im Wörlerbuche 

> ' . «tehen; ' 

Als wenn sie jede Kegel der Grammatik kennt, 

poch mieden Topl vseraalzt^ den Braten mir ver^ 

i Jbrennt • 

Von guten Suppen leb' ich, nicht rem schöneii 

Nicht mit lAtein'edmäelBt man den Sauerkohl ^ " * - 
Und kein Grammatiker lehrt, wie mau zu dem 
- ■ -.^ - * ' ■ ' • ffi^e» - ..3if;;^. 
Die achw^ze Brühe madien soll. ■ ' ' £ 

O pfuj! Ein soUteat dich ao idaller Iteden aekämieii; 
Lebt denn der Meüseh^ die edle Ci^atiu*, . ^ . 
Nnr für darSImiiMhev ffir lV»iik if^ nkM 
Und fioil er nickt , den Flug 2a htiietK Di|igii| 

*^ ' nehmen ?<.. ^'^ kK 

]jeib> der Lappe», fet er werth» • 4 
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Daf^ inau auf seme I^ii^Jiört?. , ; : . r 
Ihn m vergessßa'j «bsEnlegen^, . , ' 

Ist ein der Seele wüfd'ger Ti*ieb. 

Man Leib bm.^/^.i^^^bft» iA.WiU ih|i.gättMl 

Ein Lappen y sey's! ^^ejnXiappeniM tmr lieb», . 

Der g^isügau SuUUiti;^^ in 11115 g^w^^et ,: - i 
Der Leib die Fotm^ Er ateht mit ihr im engsten 
> • • • . • -jBaadw . . ' A 

Doch jene hat mit Recht dl^.Qberhand» , ^ j 
Wie aokhes Seoeca> Chryaipp , rnid Plato lehret^ 
Mit. groben. 5toij|)en, M^ird dei; gfMUe.JLieil>{^näI)uref| 
Der Geist ipit dem' anbtilen Saft 
Des Wit»e» wd d^ W weai w i t »ft , .»;rj jin irl v 

Den euren (nUavItflir fürwahr mit magrer Speise» 

X)och, weil ich e^^..|iWt^ depi (.^^fH^.bWf 
So muDi icli schon nach meiner schlichten Weise 
Miah g<gen euch erJdiii^y' lipe^nv^^ \ * > '\ 
Euch gaA» >en^cis.^ ^ yJ9^iäß^ Leb^r.spi>jd|di^j^i 
Und das «u huige ßchweigen bnedi^«' < - 

» • * 

Ala witzigt al«it gelehrt gepriesen? 

lAmnnen neniit mw e^i^, i^aa ioft 4nir yir^ 4wCf 
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' < : OROd» 

Ich rede, mit JBelueii« 
Dir sohmyt gewaltig auf, wrän. wir' - - . , " 

Allein weit ^iöC>re uiachct ihr • ' i 

In euerm Wandel ond B0tr«gen* 
Dij:,, SdkVfiS^i^f fing' iclis ia> G^siclit: . 
AU^der gdefarte Spuck. befaagt mir tMobt* . i 
Nor Zirkel nehm«t ihr ^ und Federn in die Hiinde; 
Vor jBücUei^n ziehet man im Uause keine Wandcb ' 
lannAera Slabw «ind sie nicht an ibrem JfUfiß^ : / 
yjid. aiii«er einem Folio Ciiyae, • , ^ ^ i 
Um meiiiu Kragen glatt zu legen , . . . 

Wollt' ich» dai^ ftUe^dutch .den Sdion;istoih itögmi 
Da ragt ein furcliteiUches iieberohr. . . , . > 
Aoa diner Lake meines f)^a9hs hi^fvor, • i 
Viid Nädb^ lai« hi^r" idi ench auf devn Borfen 

. .. spndtent . } i 
Lafit die Gelehrten nach den Sternen gnckcfn^ 
Und seht daraaf» wie es in eu^mt, Haifte^stsfaft^'^l 
, Wo alles schief und durch einand^. g^t»^ ;( 
£ssehicdLtsich;miihl, und mancher Rücksicht wegen; 
Dais .Weiher %h. 40, *Bte. ^uf. d^ßf^^n ^ I^mu > 
In ihrer Kinde^ll^z ycruunft «ndTugend jj^äge^i^ 
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Auf das GeaMMb fidmy taidf ibj^ Wirtbschaft 

pflegen, '->^v ^,iV.''' 

Dißfs ist die Wiasenstphäft iftid die Philosopliiey 
Die brave Weiber Ureiben 4aögeii« ' * 
Schon onsre Ifklei« koifiUei^ nie ^ * "'^ 
Die superkitigen Frauen ieideny - - 
Und hielten es genüg fiii' sie, • • " ' ^ 

Vom Hanf den Flachs^ 2a imDersiihbidtfn; ' 
Sie lasen uic^t, allein sie lebten reeht und guty ^ 
Und scLwatzteß liübscb •vom Haushak hay dem 
jijiir.ti . I .Rjideheti^ - ^ 

Ih^'Buch war Nadel, Zwirn, und Fingerhut» 
Da stdtteii äie Araiiflbii ^ ater Kiitgift föi* die MMohcu. 
Gans anders geht's m dieser Frist. " ' 

Da wollt ihr meditireu , Bücher schieiben, ^ ' 
Vtii ^Wissensdtail und ' Künste treiben ; * ^ 

Kurz, alles ausser dem, Was nöthig ist. ' ' ' • 
Ihr wil^t, was Ih dem Mond für Leute Welmen, 
BdkAiM W ein Häar die OenslelktionMV ^ 
Und niemand ft&gt danach, wie's um die Suppe 

ii 1.. '."^.'y slelit, *^ !*ri\r, 

Dii^ ^ dodi^ übiit^ M6nd tiild • Steime gebt; ^ 
Durch euer Beispiel Wird selbst das Greäüüi^ ter^ 

IflwiiDiencm mä-st' ich eine Schaar " ' 
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Und hin doch unbedient Vertieft in cUq Geschicbie 
Zauat dmr im .Kämmeiir midi erbärmlidi bej dem 

Bey dem Baibicieii macht ein andrer Verse gar, 
Und jedeii Reim zahl^ ich ^ mit Schi^ammen im 

Gesichle. 

Ein 6mzig Mädchen blieb mir nacht 
Von dieser Sachl nicht hingerissen. 

Auch diese muis ich endlich missen, 
W^eil sie euch nicht zu Danke sprach« 
Den Aeiger fühlt' ich längst in allen Adern k^heb. 
Doch, Schwester, Gott ^ey Dank- nun ist ei» los- 

gehrachem 

Denn, wie gesagt, mit dir hab' ich gesprochen. 
Und Aehst du, alle die bileiaschen Herren 

icti im üause gar nicht gern« 

Insoudcrheit niisfäUt mir ei\er Tiappef 

Ein unerträgUidier, ein naseweuwr Knappe. 

Ei* Jdlzelt. euer 0||r jcilnt-ch. manches lade Ided, 

XJni wieget enern Geist in mystische Traume, 

Und wenn man ea böym licbl basiebt. 

So ist es leerer Dunst, so. sind es leere Reime^ • 

PH IL AMIN TE 

Was das iiür eine Wutb, £ir eine JUindheil isti 

BELISB . ' 

ein Gemeogsel ron masanren , ron gemeinen 

D 



Afonen! Blutige Thrünen miSok' kb «vireuieaf i t 
Da£i du mii mir von einem Ötamme bist»' . 

♦ - • 

Dich will ich lauger nicht in deinem .Eifer stören» 
(B«iise gebt ab« FbikminM will ihr Mg§n$ 



ACHTE SCENE 

O R G O N. PH IL A,M l ll,,^ M . 

OROÖK * ' 

liili WüLiI ► . . • 

PHU«A.MINTE 

Soli ich vielleicht noch mehr Sarcaame 
• . * hören? 

m 

ORGON , ' ^ 

Neiu , ich bin fertige Punctum. • . Aus ist aller Streit« 
Auch biv^v ieh nichts^ um dich su kfttnk»n* — 
Von .ejtwas Aniicrm* ist ZtaMi, 

An unsrer Töchter GlÜck zu decken 

Die Aehste, weüs ich wohl, ist von so hohem Gebt;^ 
Dais jedeu Vorschlag eiuer Ehe 
. Sie mil VeracUtung von sich wei^t 
Sie folget dir in allem y wie ich 'sehe> • 
Siudii'ty phiiüsüphirt wie dcu 
Nott, sie tbnt wohl daim^ Mb wiuisiDl&': ihr Glück 

' dazu» 
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Allein da bleibt die JiingVey HenrieUe. 
Der grauet nicht so seiu^ vor einem Hochzelibettef 
* 8a riA ich raifaen mag* ' Was meinest da? 

FUILAHINTE 

Ja 9 das ist was ich immer dachte: 

Ein Mädehen ist sie inr die Alttagswek. 

Auch ist der Plau^ den ich für sie schon lange 

machte ^ 

Unwiderruflich iestgestellt 

Nur Schade^ dafs der Maon» den sie von mir erfaMlIy 
Der Ehre niehl geniefst, da(s er dir sehr geMt 
Heim Trappe geb* ich sie. Nur er kann aus dem 

Nikel 

Noch etwas aiefan« Anf den Artikel 

Glaub' ich mich besser zu verstehn, als du , 

Und keine Widerrede laft' ich zu. 

Ihr meinen Willen in bedeuten * 

Gib dir die Mühe nicht Der Mutter kommt es zu 

Bieranf die Tochter m bereiten« (ab) ' 



NEUNTE SCENE 

O a 0^ O TcrUaffc» A E I S 

ÄAiaT 

tkk sprachst mit deiner Frau. Ich sah' m ron dür 

gehn, 
D a 



5% . 

I ORGOH 



Nun, UV9 gc»du^? 

' OBGOM 

Noch nicht «o ga^^ * ' 

. Hat sie es ausgeschlagen? 

ORaON 

^ichtdochl 

, ABIST 

. Besinnt sie aich? 

. OKGOK 

, Pas kann icl^ auph ^cbt 

AEI6T 

it j iBruder, wor^ liegt es (lei^i? - - . 

Sie schlägt mix- einen andern vpr. 

■ ♦ 

Und wen? 

ORGOir 

♦ 

Du wirf! dich wundem. - 

fragen» 
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,ti>' »IM«;'*' • *' * OR-GÖ^ * f '- 't . i«,»/ :< 
Herrn Trappfe!^ * • ' ^ * ^ 

AÄIST' 

Ja dem ' - • » 

• * ARIST ' ' * • • 

Vad gi«ng8t da's ein? \ 

ORGON 

Bey Leibe nicMt!*^ * 



ARIST 



Wiii sq;te8f du darauf? 

ORCON 



Alu» muIiiLui Munde 



Kum nicht ein Wdrtolien. Und im Grunde ' 
Freut en mich» dafs ich schwieg* Was koaute 

• ' • kl9ger seyn?* 

So lieft ich mich |a gar meht auf den Handel tixu 



O ja! Da halt dich schbm betfrimm^üi 
Der J^ahme Damis ist wohl gar nicht rorge* 

kömmea? 

OROON 

Das hßSs ich bleiben I AI3 ich sah » dafii man 
Von einem andern sprach, wie gieng es an. 
Mit. dem Froject herawmückeo? 
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Es War $o einer ^roa den bösen AugenbUckeoji 
Da komil^ e$ mir onmöglich glücken. . . i 

Gewifs, poliiischer kann kein Minister seyn. 
Pfuy, Bmderl scfaiim* dich in dein.Hers Uneinf 
Dem Weibe dich so sclaviscli hinzugeben,) . 
Auch in dem Wichtigstei) jhr nidit sn wider* 

... «tueben^ : 

Du haal gut reden! Stecktest da in mein^ Haul^ . 
So führtest du auch meiue .Sprache, ; 

Du glaubest nicht y wie sehr mir vor dem Pollern ' 

, graut 

Die Ruhe, lieber Bruder! ins ist meine Sache. ^ * 
Mein Weib, wenn aif} beginnt» ist eiil UUkba^tlmy 

/ , Dracl)e«'... .■. . * r 

r 

Von MäAigung, von Sanflmuth spricht sie laai| 
Doch die Moral erteAt in keinem FaUd 
Deu mindsten Vortheii iiher. ihre Galle« 
MüikL öie von weitem her inn dau. geringsten; 

• Zwang. 
So bricht der Donner los, und brummet Wochen 

lang. 

Vor ihrem Toben, ihren Fliiehen 

Mufs ich alsdann in einen Winkel kriechen; ^ 

Und treibt sie es, audi noch so toll. 
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So wiU £16 doch; dafs ick «ie liebevoll 
Meio ScbatS) mein Engel nennen soll. 

AB.I8T'« 

Was kaau ich, als die Achtel zudien^ 
Und d«Mier spDtt^nf? Feigheit nor 
lat deine KncchtachaiU Zur Natur ' ' 
lat^'iiir gvworden^ diek Tert^ihr zu dn&en. 
Sie aber» Evene wnrd'gii Kind, > 
Kaum sah' sie dich so zahm, ao schwach gesinnt^ 
S<]^ fieng flie an despotuoh sä re^eren^ 
Und bey der Nase dich zu führen. 
Wie, Bruder, wirst du stets vor ilir 
Dieb. kni^clitiiMli bia^^anr Erde beugen? 
Nie wagen ) dich all Mann zu zeigen i 
Mie^sageni Weib, idk wifrs, gehbrdie miH 
Ans Unterthänlgkeifc vor den gelehrten Schür;sen. 
Willst du dein liebstes Kind in'^ Unglück stürzen, 
Hih^ tw^ X^mißtk^ ^oMin eeAm bin,: 
- Den alle Klugen als ein ,Ungezieier fliehn^ . ^ * 
Ob dessen schalem Witz nur dumme Weiberl8WinieB|' 
Und den als Kraftgenie ancb sie nnr ausposaunen ? 

Ja, Bruder, du haal Rechte iehUnrecht. Aber nun, 
Nun, Bruderi nehm' ich auch das Her« in beide 

Hände, 

Vnd meiae Kneohticbaft hat ein Ende^ - 



« r 
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GottLobl • I i 

ORiJOK 

Nach idifiiihiii Ki[>pfe vriü ich liitim' 

Vortrefflich! - ^ > ' ' ' 

SchiuijpüUci:! ist'fi^ da& mir das W^b^' 

gebiet«.^ 

Ganz rechU J 

lange aokoa iiii«bra«<^* idto' tndiae 
. Güte. >' ' 

ORGOM ' '» • i» ' 

Zu lange «dito hat-aie micii iinteijofAt* ' ' * 

JURIST' • " ! "*■.' t 

Zu lange ücliou doii Kopi mir vollgepucht. 

Aach ieh w»U meine fliusme mo eiriiebcdby' - 
fTiid flehen aoii aie mir iuriliia, : > < 
Daia ich der Valer meiner Tochter bin, 
I>a^ es auf mir beruht, «e>mm ich will an geben« 



^ '» • . ' j^' ST 

BraV) Bruder! Wanke nur nicht mehr! . 

OB.GOK 

Gleich lufe mir llerni Daniis her! 
Sein nahes Gluck will ich ihm länger nicht ver^ 
' ' ' ' - ^ * schweigen, 
, AUIBT, 

Gleich^ Bruder 9 |^ich! So lieb' ich dich« 

OAGON 

Und Tor dem ganzen Israel will^ ich 
Dem Weibe nun den Meifiter iKöigen. 

Li.Jii.* . • • ; ' . 1 iii'u' ... » 

i 

I 

.* J - # .1 



. •-•1«// jji ■• . 1* i / * '#fl»?:i"' • 'f " 

♦ ■ 

» 

:i <i ✓ V . 
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KÄSTE SCENE 

»HILAJIINTS» BELISE. ARMAND B» 
XKAFFE. FEXElly cter an der Tküro ttdioi Udte 



Herr Trappe^ konunen Siel "Hm soll ane nii 

Hier leaen Sie i^ia ihre Ver^e vor. 



Ich breoiui vor Begierde «ie zu hören* .' '\ 

ARMANDB 

Sie dn^Mlie lieblielwtc«! 0Boceftoi£yr<i9eia.Qhr«^. * 
Ehi je^ee Wort gibt Stoff saiii UeMb^en^ 

BBi«I8B 

Kacli Graaeu muß» jnan sici wie Diamantei wägen» 

ARIIAMDB 

Wie Perlen rollea sie aus seinem Mond hervor« 

»HILAMINTB 

Sie sind mir wahre G^ittertraohtett. 
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O i lassen Sio uns doch nicht länger schmaditai! 

AEMANDB 

Was biiii^eu Sie utis mill 

TAAPPSy Ukehelnd 

£iu neugebohmea Kind; 
Gleich itzt kam icli.iiaiuU auf ilirer Treppe nieder» 

PfilLAXINTB 

O lassen Sie e« aehnZ Geschwind I 

Z( s i«. Geschwind. A B. Geachwiad l 

TRAPPB 

Ein. kleinem» Epigramm, das. jüngste seiner j3riider# 

PHILAMINTB 

Genug« Herr Trappe^ dais es Sie a^m Vater ha^ 

TRAPPE 

leb bittei seyen- Sj&üim denn an Mutter 8(M^' 
Wi# Xfi» l ' Aua. äOtm- sieht er siöh mit Wilze^ ] 
Das geht ia Einem foirtf wie ^ne Feuerspritze« 



60 



ZWEYT.E SCENE 



]>IE TOaiGEN. H£NB!I£TTE, au der ThOrc» 

PHILAMINXE ' ♦ 

Ha! Henriette? Komm dooh! Jßoftim faerein! 

Ich würde hier nur lästig seyn. 

f HtXlAMlNTir 

Komm» sag' ich dii*; und spitee ja die Obren« * '. * 
tSn Wanderwerk y ein Meaate^stnek- ^ 
laest uns Herr Trappe vor« 

* HENRIETTE " • 

Idi IkObe nicht daa^Gltick 
Auf die Miraket der Autoren ' • , ' 

Mich zu verslehn. An mir geht aller Witz ver- 
^ < ' lo/en. ^ . i 

So lefn* ihn M^hSlMii. Ist die-Sksning abgetlüiti^ ' ^ 
So £eig' ich dir noob wiAfgO' Sachen an« 

Es acheinet, von den schönen Künsten allen 
Treibt sie die £ine nur: die zu gefallen. 

I{£NRI£TT£ 

Nicht diesoi nidit die andern. Alle «ind - - - 

BELISB 

Vergessea wir dexiu gaaz das ueugebohme Kind^ 
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, PHILAHIIITE 

Ach ja doch ! P*i;) ßCoU« h^r ! Den iradiMtefr 

JHer^ fl4* IJei in Trappe! (I'eter fällt mit dem Slullie} 

Seht niii» doch den Tölpel an! 
Man sage mir, wie Einer fallen kann^ 
Ihm ich schon hundertmal die Lehre 
Vom 6xen Punct,-votn Puncl der Schwäret 

Vom Gleichgewicht^ dargetbaal 

fa dpchl Ich dachte gleich daiWr 

Allein ich lag /ichop auf der Nase» 

2{u)n Glücke war sie nicht von Glalow 

■ BBLI8B 

Schon wieder 'Wl^a l ILfOn WM entwischt 
Ihm ohne Sa^z» . * 

PHILAHIITTB ^ 

Nun d^oBi doi iNeptaCjan%sti9Qhli 

(Man seut tteK. Tnppe neben dem Titcbe In der 
Mitte, die VVMber xwey auf jeder Seite, Hen« 
riet^e etwfui »i>gew^|i<^.) i . '\ 

TRAPPB 

Für einen Hunger, gleich dem ihren« . . if 
Ihr Damen! wäre wohl ein kleines Epigramm 
Sjn Qcbmalcr SiHto« .Qoch «um Glucke nahm 

m 
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Ich unter meinen *iiM|;en Päpiereu 

Andb ein Gedichtchen nk, das man ' ' 

Vielleicht mit Nachsicht hören kann. 

(Er nüit ittt tbiflr Bri«ltttdw tau Vuct$ und kgf il^ 

neben §icli auf den Tisch) 

Zum wenigsten hat ea vor wenig Tagen ' 

Bey einer Gräfin (zwar sollt' ichs nickt selber sa{eu) 

Ihr lauU^ liob dav uu getragen* 

Es fkllt auf die zurück , die dieses Uräieil sprach; 

Docii stehn wir an Getjciimack auch keiner Gräfin 

naeh* 

T&APPB 

Nun denn! Html hcml Es ist nicht Elegie ^ uicht 

Ode, 

£s iat so was uadi eigner Methode» 

Ein Liedchen, wenn ich sagen mag. 

In dem Anacreontischem Geschmack, 

Kurz» blühend I und vom Aniang bis zum^Ende 

Mit Att'scbein $ake dicht bestreut» 

Zum Klatschen jucken mir schon beide Haude 

Es könnte doA - 

ARMANDE 

O weg nnt d0^ BiiicMiteahtt^^ 



65 

Wolilah! 9>Auf eine reizende KokeUe.^ 

FHII.AXIKTB 

Der Xitel ist pikant» Aa£merk$am Ueoriettel 

TRAPPE 

^ ^Berr Sta;ic«r!8cfaeiiit<'»* ^ 

BBLISB 

• Ich bitte I rührt endiiitchll 

T&APP« 

j^Herr Staz-*« 

ARHAN0B 

Mir pocht da« Herz 6cho% eh* er spricht« 

TRAPPE 

Wie .kann kh lesen, wenn nmn efteU mich nmer^^ 

bricht? 

, PHILAMINTB 

Still doch! Sie «ehn» wir athmen nldit. 

T&APPB- 

9,HeiT Stax encfaaint tnil- ma|e8lKt''sofaeni Schritte^ 
t^ln einem Kleid vom eiegant'sten Schnitte. 

BELIZE 

Wie ttajeetätiscfal 

ARMANDE 

Und wie elegant. 

PHILAXINTE 

Da sieht man gleich des Meisteis Mauel. 
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Ich bin schon aofier mir« Nur weiter fort» ich bitte l 

„Mit weilsbesläubten Locken prangt sein Kopf, 
. . ^Mn le#rer Tofff 

Ol wie erb^imiUoh ateht er da^ d«r arm^ Tropf i 

Bemerktet ihr die Ajalilliese: 

Der Locke^ Pracht» des Humes Blöse? 

AKMANDB - , 

Den langen, langen Vers für den bestäubten Kopf ^ 
Vid dann km» abs Sin leerer Topf« 

FHILAm:|NTK 

^idita fehlt am Bilde» 

BBKAIBTTE, seitwertt 

Isar ein Zopt 
TEAPrji 

Die erste Strophe wäre» daqht' ich * - - 

7HILAMINXB 

Soperhl 

UnübertreOäch ! . « . 

AR-KAVOB 

Prächtig I • 

TRAPPE 

Ich bitte» wenn Sie ein Versehn ; • ' ^ 
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Bemerken, mir es gütigst amnuseigen; 

PHIL AMINTB- ' ' - 

Wir toUen denn utmntJtiihtödkisa jdiweigen, 
Dmui 4dies ist volikoBunen aohöa. 

- ' B£LI S£ 

Vom Anfang' sddie&t Kilian alif -^s Ganse* 

ARMANDE 

Ich bitte, noch einmal' Se '^rtHe Slattset 

Es freut mich sehr, das Lied warm gelobt zu sehn» 
y^Berr Stax euBcheiM mit ttajeMfachem iSohxttte, 
nln einem Kleid vom elegant'aten Schnitte ^ 

Das majesKttieebJ * 

A&MANJOE 

Und das elegant! 

PHILAKINTB 

Die beiden Epithete sind frappant« 

ef aidht tbeiKr noch: mit graviütt'schem 

... Schritte? 

BBLfBE 

Ich laue dir dein: elegant. 

Mein majestätisch iafs du mir, ich bitte« 

. ■ TBTAPVB 

jfMit weüflbeitawbteii iiooken pnagt «ein Kopf, 



1 • 



06' 

Das weifjibeslättbll H i f t " * 

.iJOAfi.p^atigt I Und doob ; eiaimfeTi 

Top« 

Wie der Poet. j / ' 

Der ivme Ticopf ! 

* ■ • 

j.Vlm sMtifskX Horr Dunshwa» » kleinen adUidi-. 

Nicht stroteend vwi' Brqbi^ und Seide» 
Doch reich an Geule. Wo er .geht. 

Bleibt jeder ätelia uud rufu sehtl äelitl 

Das neun' ich wahre M^jost^tl 

Der groise Maanl Vm ihn bin ich ganz eiage-» 

. . .* ' Mommm^ - ;7 

Mich diiilkt , idi «di' ihn von der Ecke kommen» 
Uud siehe aüli^ und rnfermtt: seht! seht! 

Ich weils weht ob od jed^m- 'geht 

Wie mir« Ich höre d^ntMob.» wie von allen Ga^eu 

Sieb tftuiieud bii^uijkeu iuirua Ia6fi6u>. 

f 
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Und ihm ein lautes Hurra {»ciireyn« 

PHILAKINTB 

HichU kann energischer nicbU ao Ja4so|i4^ «eyn« 

' . * BBUSE 

So viel darmy uad doch ao klein! 

Zum Schlüsse duuI 

: . ^ . ;r^ix.AxiKTB 

Der wird erst iierrlich seyu. 

' ' ' : TRAPP» 

„Hast du den ersten diesem vorgewogen , 

j,So bist du, leidei l um dein kieiue« Hej^z beti^ogen 
,,Sgk sag' ieb dir, o Pbyllie! co^der List, 
,>Dai4 mit deiji schönsten Ai^fgen blind du .bist.'' 

PHILAMINTE 

So Tw^i rPft hast du deine SchleppQi , 

Du dumme Phyiiisl 

B £ L I S£ 

Nein, Herr Trapjpe! , 
Zu wohlieii ^g^^*^^ sie noch da>von* 
So^ch Cikie Wahl verdienet andern Lolnu 

PHIIiAXIMTB 

Den .wird. sie von 4ßi^ Welt und Nacbwielt a^wn 

bekommen. 
ARafAÜPII 

Und Eines habt ihr doch nicht .wahi^enoBUEtten^ 

E 9 
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.Was, ineliier Meinnng nach, emMfwum'KIdnod 
Das aUerliebste: sondeir List' 
Ik^gt: ich rede ganz natürlich, wie idi's denke, 
Ich frage nichts danach, ob ich dich, Thöriot 

Ich bahle nicht iuq Vorzug, noch'Geschenke, 

Ick sage dir gans trocken, was du- biat 

Dieis alles liegt in dem sdiarmanlen: sonder Lisi« 

Sie miissen lange wohl darauf gesonnen haben! 

Ich kann nicht sagen. Unachlsaitt 

Schrieb ich es hin , wie es mir in die Feder kam* 

Das sind denn so die Dichtersgaben» 

BELISB 

Das flieiset ihm von selbst, wie Milch mid Honig- 
seim. 

Zu alkm swiaget ihn blos das Genie» 

r 

Der Keim» 

▲&HANDB 

Verzeih'n Sie, wenn ick doch ein kühnes Wörlchon 

wage» 

fiin wenig hart konunt mir das Ende vor j 

Das; biiiid du bist. ' ^ ♦ 



. . Wus {ür»/a« feipes Ohir! . ^ 
Wehl kliiisl:«! etiiTM «stfifi, jpoqhf^ii^ tmiii hmit' 

I , : 4 i zu Tilge, 

Besonders im BbiKiMielev^J , hI inr. . i . 
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Die Wöi^r^jUAliAriii^c^^ jiiof l|a4! ber, ^ 

Und wa« wii ,Käferjpa^i e^^t bey Sa^h^aii 

Wird ieUt al^ Kr^ift im4:MiNi¥|Uig ««pm^e^^:./ 

'ARMANDE 

Warum denn sagten Sie niciity wie'S natürlich ist: 
T)ais dü iniif deli 'ic&önst^ii Augen ttUtfd t&n ' '^ 

TRAPPB 

würden Quantität^ und iUiythmns fehlen* 

Scandiren ipui^ mau, auch; pcht nur die ö^ibep 

Dafs du mit den schoi>&ten Augen blind bist^* 
Was das für eine i(ei|ie;fi|lacher Jamben istl 

Zw«f i^amitf web' m^. untm: ^Bx^drn^ JlkSlm 

, . • wählcuy. • 

Als: Mit den Angeo: bünd da s4i&nitei«.U^ f 
BJind Augen mit.c^ den di^ schömten bi&t; 
So qwadi nyan freilich in Athen und än ^qr Tiberv 
Doch besser «diien mir nefh der Vevst eo ynm 

* er ist. 



1 
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PHiLAllIl^TB 

Auch itiir ist dieser Gang der Worle lieber; 
Mau gleitet 8toft> man stol]pert «khi darüber. 

<'V. BBLI8E 
Ja wolalf am besten: bknd da bist. * ' ' 

Nock Weiser 9 dn^m^^ hia^ ^ 

" PHILAMINTE 

Niui,^v<6Mea irir^illiAfc auch de« Sibn^tedk^ 

„ , . , «eben? 

■ ■ ■ -...r, .,. TRAPPE ■ . . ■ 

Idb weiis zw«r .uichH ob. es der Ebrq wnrdig üb 

BELISE 

Schon wieder ein Gezier* ! D.och eh* wir weiter 

gehen 9 

Nur einmal noch: seht! seht! 

ARMANDE 

i • i ' ^ ' Iloeh^nffid;aoaderLiatl 
- * . r: « - .j ♦ « * fit Afp B* ■ 
dalyi^^iWiMn flie v henicfai itat dtA EpIgMame. 
So werden Sie mir denn verzeihen, wenn ich daria 
Vielleicht ein wenig spitzig bin. 

. .... fh-ILAVIIKYb' 

O y meinen Sie» da& ich die SpöUeley verdamme? 
Nun denn: „ Auf den Verschwender Artamon.*' 



7* 

IIa, ha, ha! ' ' ' • . - l-' 

Ha, ha, hai Sie seh'n , wir lachen schoa. 

• rr'R'A-tjpB 
yyWenii ihr den piücbt'geii ^ Wagen sehet, 

„In äem siilt 'mÄne Löfa blähet, ^ J*'^' * -»i- 

Hai meiae LaiSy'daa ist Erudition i 

''. . . ' *' TRAPPE '* *"«''^' 

9, Mit gold'nen^ Statben dicht beschlagen 9 
,)Mit Cupidonen rund bemahlt,' 

„Die ralmeii, Lilieu uud liiuiiienkränzo" traget!;, 
„(Achl Alles Ist noch uüb^ahlt!) ^ ' '^'^ 
,)So macht euch lustig über lülch, ihr Spötter!^' 
„Sagt nicht meht*t das andlLiebesgöltyf*; ' » 
„ Sagt beaser t das iril^d' Qiabi^g^^r • w 1 ' ' 

Ha, hat 0as tibecMchl;» ^'sieiitmannidittterM 

Er ist ein wahrer Zauberer/ - - » ' * • - ' 
Mit seinem Stab TiirWAndelt er ' 
Ein L in und sieh* da,i*id^l 

Die kleinen GuUer 6ind nur Meine Beute bdiheider* 

I f 

ha Worb^iel kt er «tnrk, and stets OngiaaL 
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Bald als Anacreon» und bald ala Mai^ljidi ^ v|> 
Gleid&t er sich immtir, ;^ / 

Im^fr achal* 

Nichte kann deu Diqttifr j^r,,,aUIy^^ 

Nun^ werden wir iii9kt aagh von ihrer Arbeit 

An deu Statuten um^ci'pr^ 4<?^rföWef..*li /' : 
Dei^ gppüe Plato blieb bey deoji^.^a^ipfWÄtfiteJ^ea, ^ , 
Den er l^ir . seine Jl^p^J^k^j^^^^ ^ , ^ 

Mein viciumra5sei^tJ^ij\^ .W^^iM^J^&^^ß^^ I^^^itt 
Wii'd, hoff ich 9 in ^*iä[lung gehen* , » i ' 

Citir' ich ruiiük, Mu^gl^, ^ . • 

Die Staaten-, die Natqrgeacj^ifchte ^ . Jü Oii 

Criük der Prose, c(^ißiS^ifiliH$f 

Grammatik, Anliiio^olpgje^^^;,. ,u .1 

Wohl aup^ die, Meng^-fi lM^«<>p|'jv\*I.i:c:.nwM''r iüi 
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Vei:silebt sich. Zwar an matidbeiii . Oxlo ; . ; . ' ^ 
Scheist'Oinr jflfer dte» ttovoh nlBiigqpi^gld Wdtl» 
Ein \Keaig.irockeB, stQi£iiuiilvs4iwai*^ . , ! . ^ 
Doch überhaupt lieb' icb/ibn «ebr^ . • .. . ; . 

Indessen trau* ieh imm^Jn mhr 

Idi denen a posteriori« 

Mich ireut iu^onclerheit seiii .d^tlich^r. BegA.'iff< J 
,Vom categorisdien Imper^tir* 

Oft tiiibk' ikthi, wie. .m mU* i bis. '^^^ ^ ^ 
»Wifld vndnf 0eini:Sjr4k«alnu6k flbtrc^iduriitaBj^eMV 

Isty^was er von juns^Wieibfip lehret» 

JDie er «war insgemein dto Personen zählt r' i 

Oft aber, X^ßfen g)eiifbr«.'fiunUoise Sachen hält. ^ 

Trug wohl d^ M^mIo sum lEulwurfe bey, 



Ab ob VeraUDd üAi iWiU dm» ihnen eigen sey, 

Als ob von diesoln Feid um die Nütur vepimiHie^ 
Ab blieben wir iii Almk wmikkfm lCdtiiie»i< \ :t 
£ntrei£ien mücsea wit^ ihm cUeMr SclaMciteyv 
Auch UQsrer Flügel Kraft entfalU;», ^ ^ ^ ^ 4 
Auch sagen 9 welch System wir bey den Alten, 
£ey den Modernen^ iur dbsttrd, iiii: richtig' haltet« 

Ich 9 zum Exempel, hin ga» fik" )iea*-F|MbniliBl 

ARMANBfi 

Ich für den Epicureism. ♦ ^ f* i > ' - » *' ^ 
Und ich hingegen iiii'^^deu Stoicism* ' 
Ich liebe sehr» WM Wiil0 und Leibnilte «agebr ' • 
JAie !tehrto des Carnii' «cbrii^ uliif^in pii^ Ootf« 

Poä kleinen Korpercheti hin ich vom Ilcr^u hold» 

Allein durchaus kann ich das-Leei^iucht vertragen. 

Was aber« meineit^nan 'tvvk 4iber de^ MSt^tebt« ^- 
Naph damman^die Katnr noch itat xu kemien^^aii^ 

Nur ixumer an der Schale klebt, ' - 

An Aem^ vmä uns Angen.stoliit^ ' 



TS 

JNidit auf das Myübche» TrtifMoeadeiitala gehet^ 

Aus allem nur die QtiiiiteMnz sä deh'ii. 
Was mtMi 'a&t das R^isler «tler -Slani«^ 
Was die Berechiiung ihrer Feme? . ' 
Wennritll oicfat, näoli idan' R^geln der-AtlTologie,^ 
Auch ihren Einflui^ auf dea Lauf der Dinge lerne» 

. ' TRAPPE ♦ * • * 

Die 41«geni 'Alien adiillaCen 
Weit hdlier sciidn als wir« 

BELI6B — ' 

SeHist die Astronomie 

Läf&t sich gewiis weit höher U^eiben» 

Icli wiii, zum Beispiel} nur bey'm Monde slehea 
'j ...'!♦».,. !. bleiben. * 1 

Was haben unsre Herr'n bisher darin geseh'n? 

Vesnve, 'Meere, Thäler, Höh'n. • 

Idi selber si^ dann- sdiön Kii^chen steMi» 

Die dem Sanct Stephan^ wie ein £y dem andern» , 

Nnn sohlois ich : lUnH^das Ange durch ein Rohr 
«Bis in den Schoos des Mondes reichen , ' - 
Warum nich« eben so das Ohip? ' ' • 
Ich setzte durch ''ein Horti >Vdii'' eigener Erfindung 

tMich mit iiim in acustische .Yerbindung : 
Da kam es mir, sb wahr ich lebe, vor. 
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Ak hört' ich ordeiildicU die SoimUgsglocke klingen^ 
Dm Printer predigen , imd ^ G^meiade singen* 

O de^ TOirtr«ffliohc9i B^iuerkuDgl Wirklich wertb^ 

Daft sie die gtnM Welt orftlirt! 

Gleich. werd' ifih sie in die goiebrte Zeitung bi:i|igen^ 

Das ist noch nidits. - Aiu/ch' lUe Anatonievt 

Zu was für herrlichen Aufschlüssen leitet si^? 
Die Linien in der Hand schenkt man zu übergebeik 
Uns lehret die Chiromantie 
I^t^s liebens goiü^iea JLauf darin vorher zu sehen« 

iPte Fhjsiogiipfiiik Uhii, uqs, , wie im G^ebt , 

Der iun're Meuäch aus Süra , und Muud ^ und Nase 

• ' ' spricht.. .[ ' 

Doch weiis nicht, di^ Natur aoch in dem Räckev# 

lui Fal^. dei ^^üfien, den C^aracier auszudrücken ^ 

So weit sah das Haupt der Schule nicht» 

* * 

Auchschreih'ichsckmt ttrit Sieh wester PhiliUBiatci^ 

An einer Physiogncnnik von hinten* * 

" : PHIL AMIN XE 

Noch gi^ijftres liebt genv^t uns auch dce Schüdels 

Bau. 
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Weife man ihn scieutifisch £u betaslen, • 
$o findet man 9 von aaficn glediA, genau 
Des ganzen Hirnes inn're Kasten ; 
Und weifs man dann, was jeder in sich schließt» 
Ob Tugöid^ Laster^ Wils, Gedäektniia, Kraft m 

denken; 

So fiiUt man an dfs Knochens Schwellen oder 

Senken y 

So klavf als man Gedrucktes liest» 
Der wird em groAer Mann» and jenep wiid man 

' henken« 



ARHANDE 

Den gröisten FIeüs werd' ich dem Magneiiame 

sclienkcn» . 
Bemerken, wie bey der Manipulation 
Ich nach und. nach in den Rapport zerÜIeise» 
'Und flsam prophet'chen Traum zuletzt die Augen 

acfaliefie* ' 
Mit Kr anken seh' ich mich aiif meinem Bette schon 
Umringt, dictire sein Recept für jeden, 
Und höre mich Chaldaiach und Hebräisch reden. 

« 

Vielleicht gelang' ich gar bis zur Helisichtigk^t» 
Dann W ich nnentsiegelt die geheimsten Worte » 



■ 


m 


11 


WA 



Mit meinem Krabler im Rapporte« 
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Da bleibt auch nOch die A^chymiey. 
Die Träumedeatungt die Ijfagia» 
Die Cabala» die IPliantasmagorie) . 
Doch wölk* idi iedm Zvyeig der böliem Kjinat 

berühren) 

müist' ich mich in das Ui^düche verlieren« 

TB.APPB 

Die Welt erwartet mit -dem gröfiten Recht ' 
Die herriichsten Entdeckungen von Ihnen. 
Undy wäi' icb, leider^ mcJit profau durch mein 

Geschlecht, 

So wiiascbt' ich dem Senat als Secretär zu dienen» 

PHILAUINTB 

O, das Erbot konimt eben recht! ' ' 
Wir werden uns sehr gern bequemen » 
Sie von der Regel auszunehmen* 

TB.APPE 

Ich schreibe dann, weuirs lliiic;!! so gefällt« 
Ein Wochenblatt mit dem bescheidnen Nahmen: 
Orakel für die schone Welt« . 
Anch hab' ich eiuea allegor'ächeii ilalituca 
Für seinen rosenrothjein Umschlag schon bestellt* 

Ach, allerliebst! 
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. . In diesem, meine Damen. 

Qtotl' i€k der Wek Bcriöht vos aUem «b. 

Was sich ia jeder Seasioo b^ab». * > • 

ARUANDB 

Ach| denket each dei^ Jiiihm^ dem wv, entgegen 

Steißen 1 

• BELI8B 

Man wird auf uns mit Fingern zeigen* ^ 

■ 

FHILAMINTIS 

Zu Delphens Prlestetinnen werden wir» * 

TRAPfS 

Der DreyCuüi des Aj^oU sieht iinverrüükbai: hier* 

PHILAMINTB 

Am Besten: Unter uns vertbeilen wir 

Die wi^un^cliaiLiiciieu AiliiiLel» 

T&APPB 

Darf ich mir 
Ausbitten, wenn sie mit den andern sich befassen, 
Den der Aestfaetik mir alleis» m überlassen? 
Es ist mein LiebüngsfeUL Sie sollen sehn» 
Ob ich 's verstehe, mit der Göttin umzuspringen, 
Und ihr die Nase links und rechts zn drehn. 
Pechkranze sollen mir die Criticaster schlingen^ 
Wenn sie sich» uns sa tadeln» unterstehm 
Nichts soll in*s Künftige mehr schön , 
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Erhaben and melodisch klingen, 

Ali W44/wir ielfait» und ims're Fretmde, singen; 

You all^n Seiten her soll mau um Opfer bringen» 

Und knieend uns um Gnade flehn« • 

Gen'agy ich will nicht Trappe heifien» 

W enn an^der Angei nicht xa Tatuenden 

Im ganzen Reich die Suhscribeuten beüaen. 



DRITTE SCENE 

DIE VOKIGEN. P. IßTSB. 

■ 

PETEE 

Ein acifamner Mann ial da, der nach Hemt Trappe 

fragU 

TRAPPE» nachsinnend 

VermnthUdi ist es der Gäehrte^ 

Von dem ich Ihnen jüngst gesagt » 

Wie dringend er schon oft von mir begehrte. 

Ihm ein Empfeblnngyvrarlftbey Ihneii an verleil^^ 

PHILAltl'NTE 

Von üiiei' Hand ist er willkommen, («u Peter) 

• Mar berein, 

(P«UT ab) 
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VIERTE SCENE 

DIE VORIG B W 
PHILAMINTB 

Kun» Mädc|ieu! brüstet euclil La&t euern "Wilß 

sich regen, 

Um Ehre bey dem Fremden einzulegen. 

Wie, Hemietle? schleiciist du wieder fort? 

HBMRIETTB 

Was thu' ich hier? 

PHIIiAMINTB 

Du weük, ich habe noch ein Wort 

Für dich 

HENiliKTTE 

Wenn'3 Zeit ist, .lassen sie mich holen, 
Za warten hab' ich dir befohlen. 



FÜNFTE SCENE 

DIE VORIGEN. VABZUS. PETER 

(Trappe geiic Vadiut'en entgegen« ihn aufzuführen. Petes 
tetxt noch einen StuU neben den Tischt und geht ab} 

TRAPPE 

Dieia ist der groise Mann^ Herr Vadius genannt, 
Durdi vide Schrifteu weit und breit bekaiuit» 
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Man mag die ganze Welt dordiwapdeniV 

Man findet ktiaen^ «o gelehrt als Er 

In )e(ier Wisseuscbaft , und noch in vi<;len , andern* 

YHIXiAMIKTB 

äein Zoapnich freut und ehrt vm. ^s^ahrt 

TliAPPB 

In ganz Europa r<fedet keiner ' * 

Daa Griechische geläufiger und reiner«. 

b£:lise 

Wie? Griechiach? 

ARMANDE 

Griechisch redet er ? 

T&APFB 

So guL als Findar und Homer. , . . : . 

Erlauben $ie» Herr Vadiusi wir raüsson . . i 
Sie für das Griecliisclic gleich nach der Reihd 

* . ktiasen. , 

VADIUS» 

(Et liüfst Pliil, BeL Aüxu Baan au Hrariatttn) 
Und Sie} mein Püppchenl 

U£NKI£7T£ 

Ich — Sie werden mir verseifa% 
Kann weder Griechisoh, noch I^tein» 

"t AD IV 8 Qzn Phiiaminten) 

So adnr, *n6c& iinbekaimti ich Ste.bereiti veiefarti^ 
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So es mir doch herdicb Leid^ * 
Wenn ich Sie durch Zudringlichkeit * ^ 

In euwr wichtigen VerhandlilDg ittdrte* 

FUIJLAillKT£ 

O I mit dem Gnechischen kann mau nie lästig seyn« 

In Versen und in Frose «chretbt er unjgemeiu« 
Vielleicht kann ms gleich davon ein Piöbchcn 

(Yadius nickt dem ihn fragenden ein Ja su. PIiilAmint« 
wvif K ihm scöaieli Soüil an* Man wnt akh) 

, T AOIUftf in pddandsehem Tone 

Den meisten Dichtern ist der Fehler eigen ^ ' 

Daft aie die W^t mit ifai«r Lcaewuth 

Tyrannisiren^ in ^ich selbst znfriedepj 

Üud unermüdhar andre su ermüden ^ 

Mit ihren Versen bis auf*« Blut 

Uns peinigen y aui allen Gassen 

Als Bettler stehn, und ohne' den Tribut 

Der C^ren niemand ruhig wand^ lassen« 

Ick merkte mir^ als Kiiabe schon , 

Des grofiien Sbcrates so weifse Leetion^ 

Dais man den Eigendünkel sähme^ 

Und, anch gebeten» sich spiu Werk zu lesen schäme« 

Hier hab* ich ein Eidyllion , 

W^orüber ich ibr Urtheil gern vernähme. 

F 2 
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t 

XRAPFE 

O bx'av ! Sie jdiraben «Ms poetische Ptesit! 

Auch ihr Pegas mnüdet) strauchelt nie* 

Sie sind ein Adler in der Ode. 

Kein Findar, kein Horaz üog je &o hoch, als Sie« 

Am Ethos uxid am Palhos iehlt es Ihnen nie* 
Sie sind ein Tragiker recht nach der neusten Mode: 
Das gehet Schlag anf Schlag, dnrch Dick und Düna 
Keüst uns die rasche Handlung liin* . 

I TitAPFB 

Galanter 9 witziger ist wohl in der Eokge^ 

Kein Theocrit^ imd kein Virgil* 

VAoiirs 

Mts reicht an ihren hohen Styl 

Kein Phädrus^ keia Aesop im Apologe» 

In deu^ Hej^ameler« welch eme Harmonie! 

VADIUS 

In ihren ipiederchM, welch eine l^elodiel 

XRAPPK 

Was gleidiet ihren herserhebenden Motetten Y 

TAsiua 

Was üireii ambiaduitenden Soneten? 
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TRAPPG 

atfhft dttck dcr.Hof den Werth der DidiNt* mal 

yA.DlVß 

Sie müCitett reich, wie CiOsus, seyu. ; 
In goiduem Wagea aiü(fite mm Sie ioilea^eheikii^ 

VADlUß 

• Sieinöftteaattf demMai^inEtz gegosaen, atehra^ 

^Doch nun auf mein £idyIUaiil 

»APPB 

.VorlMiiiiriiocli. ein Wort VermalhUch «üia äi» 

schon 

* 

Das Lied auf eine rasende Kokette «- 

Das neulich erst erschien* /Was iiaiten Sie davon? 

VADIU8 

Ich wollte^ daft ich'lB sie gesehen hättol 

X&APFE 

Dodi nicht anaNeid? Hat man den Autor schon 

geaaniit? 

VADIUS 

Zum Gluck für ihn ist er nodi unbekannt 

TlLAPf B 



9 



16 &Q : 



YADIUa 

Die Waiurheit zu gestehen , 

So eUvai) Flaues hab' ich nie gesehcu. 



T K A P P B } die Damen ansebe»d 

Eyl Tide finden et doch witsig, fem «od neiv 

VAi>i va 

Das hindert nicht y dais nicht elend <ey« 

TRAVPB 

Ich denke» aoich ein Laed aey keine ieicfate Sache» . 

■ 

V A B 1 U S 

Gott wolle nicht, daOi iok dargldcheU' Bmea awche! * 

TRAPPE 

Und ich 9 im Gegenth^, behaupte hier 
Dais es vortreifliGh ist; denn knrs: et iat von mir« 

TAOIUS 

Von Ihnen? 

TRAPPB , 

Ja, von mir I 

TADiira 
Wie hat «ich'^s denn getroffm* • «7 

TRAPPE 

Man konnte freilich nicht aof ihren BeyfiRli hoffieoi» • 
Dea groisen Griechen 1 ' 

» VADIUa 

£y! wo hau' ich denn dasOhr! 
Gevviüi war mir der Kopf bcuoimnen^ • 
Vielleicht auch las man es nndenllich» schleppend 

Vor. 

Doch nun auf mein Eidylliuu zu kommen« 
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^ TRAPPE : 

Der Tittf riecbt gewaltig mth der idisleii Welt. 

Sie s'md ja doch kciu Altcrthums Veiächtcr* 
Genug, dab Mir die Gattuog mebt geialitb'- 

' V A iJ 1 U S 

Sie ndrd^^wiiiir^iiieht ikslo eefaleofater«: ^ 

T R A P P £ y mit steigender Bitterkeit 

Nur die Pc Jaulen reizt .ein grieebiBch«deufckH3i 

6ef)Acht ' 

TAD I US, eben so 

Und dodi gefällt es Ibnen nicht? 

. TRAPPX 

Sie spenden Titel aus, die liinen nur gebühren» 

TADIITS 

Behalten Sie liir sich den dhrem 

T R A P P E , a.uIiLeiifcnd 

Geh,Sdialfoeh«,Pliigi»l: ^ ^ 

VAOiUS, ebeniaiU . 

. G eh , Schmierer , Alefanz I 
FHIIiAUIirTB, anoh «nfaiehead 
Ihr Herren! ihr vergeist euch ganz! 

TAAFFB . 

Mit deinen Holz^chah'n 0» deinen Krücken ^) 
«) £r meiiii harte SylbM. Q AMud. und UiiUfWÖrter. ' 



« 
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Meinat du, da schwebH im J«n'schea Tanz. 

VADIU5 

Dn taogit mir, mam Aeun dem Um^^ anzu^ 

flickeiu . 
Und ffinken nennst da Eleganz« 

TRAyPK 

Denk' an die Criliker , mit welcher Strenge, 
In ihrefn Zeitongen sie didl. herabg^macht, 

VADIU» 
Und du an der Verleger Menge, 
Die du in^« Hospital gebmditl 

ZRA.1PFS 

Geby Krähe! gib dem Pfau die Federn wieder. 
Mit denen du vei^ebena prahlst ! 

VAD IU8 

Thu* Kirchenbaise für die Lieder, 
Die da von allen Seiten «Uhlst! 

An Pranger, da verworfner Schächer! 

TRASFB 

Au Pranger, da der Spi^a^ihe fiadebrecheri 

VADIUS 

Du Prediger des Un^ernunfii' 

saAVJ^Js. 
Du Schande der Poetenzunft. 

vApiua 

In meiner. Mouatsscluiit werd' ich dich reccmiren» 
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Ich 6cbmba wider dieh Sätyren auf Satyieiu 

* (Während dksM Sir«itM iceht Xnppa $xd 4m mtm 
Seife, umgeben Ton den dvey Weibern» V^insalleia 
auf der andern. Uonriette «jückweru» l4clielnd) 

VADIUS • 

Für meiiiflii Ruhm wird aar dein Sc&impfen Bürge 

TRAPPE 

Idi fixrdre dich heran« in Verten nnd in Proie^ 

TAoiua 

Und ich, du lahmer TeuUchfi anzose, 
Ich dich auf Gnechnch nnd Latein! 

(Im Abgehen uelii <k Trappet TascHenbucb atil dem 
Tuche liegen > iteckt ea unbemerkt eui # und sigl :) 

Ha, hal das köimte uüuUch seyjil 



SECHSTE SCENE 

■ 

DIB YOBLlGEKt OHNB T A JD I U a , 

TRAPPB 

Die Damen werden nur yerzeili^u« 

Im Gründe iiat er Sie noch mehr ab mich bcleidigtf 

Jiuuii eigentlich hab' ich ihrUrtheiinur vejrüieidigt 

PHIIrAKIlTTB 

Die Sache wird ieicbt aujBOgleichca aeyn».;' 4 
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Eia ernsteres Geschäft hab' ich trau vorsniragen. 
Komm, Henriette, liiu lieizu! 
Schon oft und knge hörtest da 
Mich über deine Geistesarmuih klagen« 
Es ihut mir weil, da& du so sehr zuiücke bleibst , 
Nicht so, wie wir, die Wisseoschaften treibst. - 
Kach langem Siimcn und Bestreben 
Fcel mir ein Mittel bey^ dir Geist nud^ Wits m 

geben, , 

^ ' ■ HENRIETTE * ' ' ' ' 

Ach) überftiissig ist, Mamma! 

b 

Die Mühe, die Sie sich genommen» / ; ' ' ^ 

Sie wissen, und ich fühl' es ja, 

« 

Nie werd' ich in die Zahl gelehrter Weihet 

kommen* 

■- * ■ 

Mein Loos ist nun , dafs ich ein dummes Mädchen 

Ich find' es ganz bequem ) und mir ist wohl Uabey* 
So brauch^ ich nicht nach Witze stets m fischen, 
Und ihn in scharfen BriiUen aufzutischen. 

J'UILAMINTB 

Mir aber ist's mdrit einerley 

Dals ein unedles Schittf in meiner Heerde S9y* 

Vergänglich sind die köi'perlichen Reize $ . 
i^ft» feinsten Epiderm aersitM • 
Oe»;K rankheit Gift, des Alters H^e^ 
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Von höherem 9 ron dauefhafterm Werth 

bt Schönheit des Yei&iaiida, Da diese zu veX" 

Den Samen edier Wiü^begier 

Iii deinem Busen auszusi reuen, . 

Ihn dann za reichem Triebe, tarn Gedeihen 

Zu fördern» athiea ciaa beste Mittel mis:^ < > '* 

Dir einen klugen Pflanzer' aoszofinden , 

Und dich mit ihm aaP$ engate m verbinden. 

Ich fand ihn, und er stehet hier: 

Herrn Trappe wh^t dn deine Geistetgaben, 

Dein Glück und deanen Ktihm sn danken haben. ^ 

U£HR1£XT£ ' 

Ich ihm? • 

PHILAUIMTE 
Du ihm ! Und mache mir 
Nnr jetsi daa^Gänschen nicht: Dn hörtest meinen 

Willen; 
Der mufä ge^chehn. ... 

MLias, l«isa aat^apqpea . 

Ihr Auge fragt im Stillen, » 
Ob ich's erlauben will, mir ungetreu zu seyn? 
Nun, Loter! ja^ ieh g/Bb? es ein« > ! 

Sie sehen, dait ioh Sie an Gro&muth übertreffe f 
Sie wwden reich dadttroh» imd werden ja tttiii 

Nefie* . ; • V 



1 

Ly Google 



Ich weiCs oiclity wo idk Worte finden soIL 
Mein He» iit solcher Freude voll» 

Diefe grolse Glück so nah' zu s^heu 

(Er will ilure Haad. nehmen) 

BBNRXfiTTB 

Gemach, mein Eferr! Es i^l noch njcht geschehen. 

VHILAMINTB 

Wie schnippisch t Mädciien? Weüst du wohl» 
Daüs man mir blind gehorchen soll. 
Wenn icih befehle? la kein Widerstreben! 
Sonst-— (zu Xr.} Lassen wir ihr Zeit, das wiid sich 

alles geben« 

(PhiUminte» Trappe und Beliie ab) 



SIEBENTE SCENE 

i 

ABHAKDB« HBNaiSTTE 
ARMANDS 

Wie jogget doch Mamma fiir uns so mütterlich! 
Welch einen herrlichen Gemahl sie dir gevvälilet! 

SSN.RIBTTB 

Findst du ihn so» warum nimmst du ihn nicht 

fdi dich? 

ARIIAIfBiB 

.Du bist ta, Schwester, und jaicht idif 



• 

Auf deren Hand Herr Trappe zahleU 



UENRIBXTE ' 



Die Aeltere bist du. Dir uberlafi* ich ihn* 

ARVANDE 

m 

Wär' ich zur Ehe so geneigt aU Sboriette^ 

«Sü gab' ich ihm gewÜs die Hand mit Freuden hin. 

HENAIETTfi 

Wenn icb| yw üUf den Kopf nur voll Pedaata 

httte, 

So glaubr auch ich mit ihm das gro£ie Loos slu 

ziefan» 

AKKANDB 

Wir denken ungleich« Doch du wirst ja wissen» 

Dafs wir den Eltern folgen müssen. 

Mamma hat über ma vc^ommne Macht; 

Und hast du s reiffich überdacht > 

So wirist du fiiyien - - • • ' ^ 



ACHTE SCENE 

ÖnOON. AB.IST. nAJtflS^ JDIE VORIGEN 

oaooN 

Jettchen! AufderStdle 
Den Handschuh weg, nnd gib die Hand 

Herrn Damis, den ich dir zum Bräuliganx bestelje. 
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. . ARIHLANDB 

Sich Aträaben wird de woU nicht wider dieses 

Baadi 

Das hoff ieb. 

ARMANDS 

■ _ 

Doqh sie wird auch wlisea - - - - 

HENRIETTE 

DaCs wir den Eitern iblgen müssc^. 
Sobald Fapa beßehlt^^^t alles ausgemacht« 

' :ikRliANOB 

Und an Mamma wird nicht gedacht? 

: ORQON 

Wai, Acbpak? .Ich ralhe dir^ da^ Maid hdton» 

Studii^e du so lang' du wilUt^mit ihr«, 
Im Hanse Udk* ich» ausan* mir^ , .^ . 

Sonst iiieniand üher Henrietten schalten* 
Verstehst du mich? Und sag' au^ ilu: 
Dafi sie sich ja in diese Sache 
laicht weiter menge ^ mich nicht d^ber spredien 

mache. 

^Anaands ab) 
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NEUNTE SCENE 

' XRIST 

Voi treüUcli, Bruder 1 du betrugst dich als ein Held* 
Sie Mtuicben ndxsk vom Glücklichaten der Welt 

ORGON» gciüUrc 

Nun 9 Kinder! Hand in Band, geht in das Neben- 
' -simmer 

Und wartet dort auf uns* (Damis und Henrieue ab> 

^ ' Ja sieh! Die ZibtUchkeit 

Der Liebenden ergötzt mich immer. 

Ich denke mich zurück in die vergangne Zeit^ 
Und» ab noch gegenwärtig, freoen 
Mich wieder meiner Jugend JLgiebeleyen« ^ 
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VIERTER ACT 

ERSTE SCENE 

VBILAXIHTB. AKXANDB 

ARMANDE 

Gewiüf MAmmai ^ dem Vater kanm die 

• ^ Zeit, 
Sein Heirathsnanifest m eoden^ 
So fiafam «ie (denken Sie die Unanständii^eitO 
Dea Bräutigam bey beiden üauden^ 
Und machte aich mit Pflidit und mit Gehor^aiii 

bi?eit 

Doch sichtlich war es gar nicht Zai Üichkeit, 
Noch Voraicht^ den Yerw^is des Vaters zu ver^ 

hüten* 

Es W^i; die pure Suchte der Alutter Trotz zu bielea« 

■ 

PHILAHINTS 

Das unverschämte Ding! zeigen will ich ihr» 
Wem sie gehorchen mufs, dem Vater oder mir; 
Ob seinem Blödsinn, seinen Grillen^ 
Ob meinem ao^eidarten Willen. 
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Idi denke» daft.es doch auch Pflicht und Ordnung 

Die Werbung„er8(^ jDey Ihnen anzubringen« 
Gewifry der junge Herr hepinunt ^idi «onderÜHirf 
bick ihnen 2ua^ Eidam aufeudringefi« 

Erinn're dich , fi» pr noch dein Verehrer war, 
£rü*ug ich ihn mit^Nachaiciht ^ar» 
Doch fand ich stets an ihm ein widerliches Weßcn. 
£r weiis doch, dais, Gotllohl man eine Feder ha^. 
Und meip^ du^ dafs er nupU nur eiomal bat^ • 
Ihn^ ^6 Z^P ycn^snile^eii? 

(Hier fxteheuit JL>flp^ uq J(Uiit«rgninde) 

ARBIANDE ... J 

^Man Uiäte mir wahrlpifUg. Unrecht an, 
Wen^ msLti .miah e^gepnutzig glaubte.» 

Uud dai^, ich iür deii ^Schimpf^ deu er mir afig/^ 

Die kleinste Rache mir erlaubte* , . . l 

Mein- Herz , Mamcnachen f kennen Sie. 

Sie liiidetoii es a«i^, diu^ ^^IMs^nlehre, 

Dnrch, 4^ Q4^,A^iß^'Jm uwi der Jühre, , / 

Und meinen Geist Philosophie. • - . ^ 

Herrn Darai^i4j^iich Henrietten nie« 

G 



Digitized by Google 



9» 

Der Uuislaud zwinget iliicli^^nit manohem lo«ut* 
* ■ ' . . ' bredieUf » 
Was meine Saufimuth midi bisher veischweigea 

2iam^ &eiqpielt äafk er ia den U*aulicbfitea Ge- 
sprächen ' 

Nie Achtung gegen Sie^ nefcfc Ehrftircht bUd^en 

lie£s» 

PHILAHINTB 

Der Thor t 

Effsdioll ihr Lob Voto dleil Zungen^ < 
So stand er stamm mid- kalt, wie Marmor» da« 

DaDmnmhal! 

AaMANDB 
- Las ich ilim eiulaed^ Jas Sie gesUngen^ 
4q kam seift l4adielii gar ü^to. Spotte mdi'* 

Der Unverschümlel ' " 

Kein^ Sie glauben nichts Mamma! 
Wie hart ich oft frir Sie raft' ihm 'gestcittetl/ 
Wie viel ich selbsi dÄ^ g^ten. ' ' ' 

Allein er ist eaimal ein Mensch vim schlechten 
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Uud geben Sie nur: sieh das, nadi, 
Ajedcnken Sie* im mkb^ et wird, fiie ren^io. 



ZWEYTE SCENE 

■ . . 4 p 

,SI 1 E ¥ O A.I O S N« » 4 K X A 

« I • 

Jl^'lfXSy hevronreMod 

Sie unterstützen ja recht eifrig unsre Bitten I 
2wajr: schuM^ wereii Sieimr üuren Betbtand nidit, 
Doch war e»^ v^eoi^tens der Mensciienliebe Pflicht » 
Dem Nächsten nicht so liafsIicU mitzufahren , 
Und der Verttraa^aiig SciivU aieh «eUier n .eis 

» apttcen*. » / » 

Womit haV'iUk-Ardlenty da& ihier Zunge Gift^ 
f>gfr Miifth ihr'Haftf*<ft nwtairmhBmg trifft^ . 
Und dais Sje^ ^meinen Ruf bey denen untergraben^ 
Die nun mein GVUk in Hilndea. haben* ' - \ 
Geateh'n Sia;-veden:jfiiel #adan»<ich^efa*«a.«j|i} 
Mag zwischen mir und ihnen «fiichtec^jqFiu 

Wenn aucb^t wie -fiie mich dewen zeihen f 
Nur GiÜ und Hai^ auf meiner Zunge wären ^ 
So «oUle taiii^ ein Leichtes aeyn, 
Sie für verdient uttd biUig su. erklären* 
SU icfaeint^mein ümi Ii Aie. wissen ^oht ^ : 

G 9 
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Zu was fiir ekxeL* heii^QD Pfl^^ • • v, , \ 

Der ecsleii LiAdbOlntit^tmlitilh^ wmUai^y 

Dafs es die gröfsten OfüxiS^tf 

Uaü es dem Leben selbst eutsagt,. 

Eh^ es fSr andre Reiiee sich>iiteüiidet$ 

Safs eudlichi wer sich bis zum Waokeinuith ver« 

Im Auge der Moral ein Uogelieiieff ist 

Sie. iicunen Wankehnildij was« fiie mich 

■ ■ ^ ., ' 

Ul mir das kleinste Zeichen üurer ii«üd 

Naflh langem Bienble je gelungen?. . 

Drey Jahre » la^g versucht' ich Bitten, FleÜs^^ 

. * ' • Geduld 

Und Klagen, allerg iwas. doch tonst : die Ifosen 

Zuletzt vollkommen überführel, ta ; . . 
(Pi£i?.ichl)daslil^e.fBie. t^elHi^^ 
Tiug.idii.daSijnfiine:HemieUen.ini.. , ; - 

Wer von uns hat steh .jniu: nm meisten zu be* 

£ii\!id;i!s^ sieicveiMst^ ^iiid. Sie'«» diemic;^ 
Hell^i das rerj^gm^MVi^ w»«4ikw^g;Daben.Ghii 
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K)JL 

Nur Sdraakea , • nur ^ zücbl/geii >Eiiilid!l > tkufc ? 
Wenn niiai'dief mg^ikiimA XMbbeM :;! 1 
Zoräck« >M» MM teldH^ebe::'! | t-A 'ti )jV. 

^Iferlangt, bey weicher nlaa.Geadileckt imd Leib: 

.i y ' ' ' ! ihU't M^itov oä . r.! , 
Nur zwischen Gwt'iiildßfi^tiiiii riMiiMj^^ 

•I :u. 'schiieföU > 

Doch nein! Sk«ifabii dbt Erhkboiiflytchii Gfolinft 
Sokh einar Lidbe aiclit- 24^ar.init dton gansca 

• - • : . Trosse* ^ 

IMr Hbne Mibm Swf ilv dnngt . f 

Nur auf den Ehestandy und;waii er mit «ich bdjigt» 
O! kennten Sie der h(^er'ix Liebe* Wonoeh rt'T 
Ihij>iß»uer'iBlLe^ Mn» «l«<<d«fi der S^nitcu; rui 
Sie sieht nicht auf die Haut ^ die Züge dos GeaicfatSf 
* 8ie will das HetZf nnd'iweitflir-.mchtfi» 

3'.; - Iii Ii- ■BA.ILIS ii ^^r. ' \f''*f 

Ich (leider mu£s ich es ^esleh'n)^ : \ ,1 ,.i i 
Wei& Geist und: £ärpdb nidttirtsö fein, m wIUW' 

Ick fulile , daf^i öic gleiches Schrilles gcb^P % . ^ . 
Und lieben ■^kami..ioh > mir mit beiden. :!t> V 

2war kenn' ich auch des Herzens. WesJJh^/.i :«/ \ 
Ich w»äU,: Adkj«iGJi.darali£/das Gl^^ Gbe 

K r gründet, 
.Und daüs.xoau ubci ixüt deoi iiui^^erii ilel^c fahrig 
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Wenn ^Ifk ihii äm^ ifar f Mo'm ! bMH {vüribfaidal. 
Wo aber beide «iiid^ der^ehl auch idmir. 

Mein Ansprueh auf daal Gioiie dar^Peraoik • - 

DfeiHlilfiBUiiii idi bkdifc Ueten 

Ich biAj ao Alse Biv midi beschrieben ^ 

Voa wariiiea> ehclust'geii Tiiebent^ * ' . 

Und auf dait;-Pancten glucUich seyn« 

Aooh aehf ich wohl» iiiohl; ifih alieia ! . 

Bin diesem Glaubens. Die platonische Methode 

Wird eben nicht a^hr allgemein; 

Die fiben bleiben noch aot ziemlioh m dec Mode« 

So dacht' ich achon, ah ich mich unteräLand 

Den Bück ma Ihnen- am' erheben t . 

Wenn ihre Wiirde aich dadurch beleidigt £uid» 

So biet' ich Sief mir zu vergeben. • • 

Wohlan I mein Herr! wenn denn in ihrer Bruat 
Nor niedrige Bcgierdba brennen , ' - . 
WiNMa Mr<der ^n»e> grobe JLnat, - ^ • 
Kur die gcmeioate Liebe Sie befriedigen können $ 
So will ich endlich denn^ weil eaMiaBlHn»jgbheaty^ 
Von meiner himmliachreineu Zttrtlichkeit . ' * 
Zur irdiachen herunter steigen^ . ' ... 
Und ihnen meinen Dalik. nairh ihrer Art,beiBe«giU 

DAMia 

Ver^eih'n Sic mir. Dazu ist es nun nicht melu Zeil^ 

f. 
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Mein Herz gebockt; oicht ^e^* .i(iiif||; i 
Den Yonyorf vM^^ei: lIolMitäiiiligkeit ,,,, i 

•Witt ieh^lNijr üemnettm ^i^imtiu ^ 
Auch IThcUoIih et , wenn ich die y 

\ . .. , ' dieh,. : : . 

Und mir nopli einen BJlH)k iß, fiobe 42u|f^^^(l 

f M . glteite» • 

Doch irrt ihr boid^ «ei^> irwn ihr m diesem 

- . ' Sfind 
Aaf meinen uwittoliehen Segen zählet $ 
ifli lhnm diliii iKK^ onbelvuiiU;» 
Mein Herr» ich fiir Jettcbeos Hand 
Schon einen andern Bräutigam gewäbleC? 

; • t 

Bedenken Si^' doch selbst^ wie sehr mich di&se 

rj . ' . ^ . ' Wahl ' 

Erniedrigt! Wie^ eia.lVt^fipe mein Bival? 

KiciiU kauu micli vox* der, Welt und n^jr ao sehr 

hesohäonen^ 

Ah es mit diesem Seichtliog au^uneimien» 
Zwar freilich seh'u wir, jetzt zumal ^ ' i 

In dirnr Gescbmadu ao tiffea Peciode» 

ort einen Gecdbejgi in der Modej 



Doch nur bey Ihn#n wiederfdlirt ' * »*' 
Herrn Trappe der BewmidViiAg Elire, ' ^' ' t 
Sooii acbäUi ihn jederinaiili nach aeinem wahreii 

-Oft wobn ieh ihn, ate^ob es iKibe iKcbkoig wSMip 

Seia Liruinlaram krähen böre^ r 

Stell* 4dl <lie Foker aus, zu «eh^'p* • • ^.V' ■ 
Wie 6ie beeanbert um ihn ateh'Of 
l;iid würden dociigüwüä sich solektaeVptae sgbiiMSiy 
Wenn sie was ihrer eignen -Feder kämen» - J 

Wenn unser Urdieii sich von dem der Menge 

upeiracy 

So fkagt fiichy wer von une das Sdiiooe besser 

kennt*« ^'i- 

»_> • 

r ' ■» - 

DRITTE 8 OEti&''u ■■ 

i 

I>IE V<^&IG£K. T&APPS 

VerzeiK'n Sie mir den Ut bei fall! Ich suche 
Recht ühgsdieh aliOTrerts nach meinem Tascfata- 

*' - buche. * 

Ich weift y beym Lesen legi' ich es liierhw - ^ 
Auf diesen Tisch. AUeiii dit, seh^ isA^f isTs^ mc&t 

; ' . . . . mehr. 
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Viel ist mir dooh, recU viel daran gelegen. 

Sie haben es wohl anderwegen^ 

TRAPPE 

' MH spraelf aotüt ifirgends ein. ' " 
Es mnfi durchttHl^ iti diesetti Zitniäer «eyni ' 

Crcwüa, vom Ehaae hat eaiäeniaiid weggenommeii; 
Und Fremde «iiid aeitdem oaioli itidit herebg^ 

* ' ' * konnten, 
Ala eben itst Herr Damia. 

JDAXI8 
• ' O! vor mir 
14^^ ea gewiß ganz aicher hier* 

' ' ' - PUILAMINTS 

Daa g^ub* ich. Nach gelehrten Schätzen 
Sind Sie. iddil- gierig; Sie ergötzen ' 
Steh nur an Einfalt und UnwisaeuheiU 

. . • • • w 

* DATtfla 

Ich bitte, geh^n Sie nidit zu weitl 

Den Witz und die Gelehrsamkeit 

Halt^ ich im Grunde fSr ganz gute Sachen ^ 

Wenn aie die Leute nicht zu Thoren madien» ^ 

Denn lieber noch; als die, ist mir ein Ignorant 

Mit einem achlichten Haoäveratasid»*' ' 



♦ I 
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Syl SynougriM «jjnyKl^Qdi und Ignonoit 

Weil Mltncr» ab Gelehrter und Pendant, . j 

Wie? Kunst und Wi^n$€J:^,.4|e>%];| Verstand 
Erbellea, 4d|tiii;liMi> ürdoea» w^a^f . * 
Mit denen «olite »an ihn je ve^rlieren? 

Jli ivscihU Und wie ^eoagt » ein ungelelu;|er T^r 
Kommt mir ertf^gUcherf als ein gelehrter vor* 

TRAPPE . . . .: 

Bin Paradox , wohl ^wer. sn danonstriren. 

< > 4^AMia 
Mit SeUnaien kann ich Siie nicht tiherfuhr0|u.w 
£aMmpel kJOrnaV idi glejidi au Qataeodeii citiien* 

Ich denke nidit^ dafi sie so h^g^j^^iji.., 

.DAMxa . • . 

Ich s^h' mich fast aa ihnen blind* 

Oy lassen Sie micb doch nur Eines sebenl 

DAJiia 

Dam hJUt' jeh ludit weit m «efaqn,*; 

X&A«SS 

Die Thoren, d^pk' ich doch, si{i4 ^ öcIiqii von Natur* 
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Ziü. großem jxifiic^ea<:ii#'ij^ ^Biu^her nuu <; , | 

Die Einen auquiichlo^, iiie AM4eyCJ(l 

Für einen warmen Freiui^ «1er Ignoranten, -rj^^ 

Hm:r Tr^^qpel IMun bringen n^iqli u. *V' ^ 

Die nocli wüit iästig^ru Tedaiit^iju , ; » 

» 

Und diese haben doch no^cll insner gröiseru Werth» 
Ab andere gewiss« Leftte« * ' ; . , , : .> ii 

: OAMIS 

Ja, wenn man auf giPwi^e jSiiblieWr k^k • : 
Di« KJiigeu sind anf jinfiiDer Seitl?* .. If :iiiv ./ 

Ich denke doch. — - ■ . ; .i-iii ♦i '. ; 

Madam 1 Ich bitte sehr 
Sich aichi fiir .mei|i^;C^gi^r u Qrkkren^ 
Sie aek^iL» ^ Mud^lcr; iptj Iphnr^r 
Es mir ^scholKr wird f rakh wid^r ihit web^// 
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• * • ARMANDE 

' Doch ihre Reden sind auch zu pikant,- '' 1 - 

Uiif Himmell Noch eiu Secundanl? - \ 
Nein 9 gegen ihrer clrey gesteh* ich meiue Schwäche, 

AK AK0E 

Man liebet witzige Gei^praciio, • . ' i '\-\ 
So lange der Satyre Gift 

Im Aiigemeiaen bleibt ^'nichl die Peraonen triffi, • 

D AM IS . I 

O9 Seyen Sie doch seirietwegen 
Ganz unbesorgt, ich weif3, was er vertragen kann. 
Weit härrru Pillen sciiiuckl tir uü* eiltj^eii, ^ 
Und stellt sich taub und nnbetroffen au. 

' ' T&APFB • , ) 

Herr Daniis liebt den Hof. Er weif^ in diesem 

Streite 

Hat er ihn ganz auf seiner Seite. ' . 

« 

Ja wohl ! Wa» txiAn nidif hat , das siefaet man ' ^ i 
An Andern gern^b Unb^enteod an. 

Diei^ ist hierin der Fall des Iloies und der 

' ^ Schranzen« 

■ DAMi« 

W as hat euch Herren doch der arme Hof geüiaa? 
Wie klagt ikir ihn SK> k^ck dei* Blindheit in^? j^^t 
Wenn ei y bescluitigt mit dem W ohl des Ganaeii j 
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Mit Xr Leg und Politik» Gcridttop mA Fimmm^ ' 

Mar. imtzlidie OelebTte .schätzt j 

Hingegen fade JLiieder und iRomanciBn - 

Mit Schatten an der .Wand in eine Ciasse setzt » 

Irrt er dteram 7 Dlodi auch 7011 dni Gediebten * 

Mit nicht unsicfaereai G^hmack su richten, 

I^at er Vernunft y Gefühl^ Erfahiuug, Ton der 

Der mei4o9s d/^m Geleier iehUk 

XÄAPPdE 

Sie Wierde» mir geattih'n r deiii doch «of ihre Zeiten 
Die Dichter «jfipftt^'^h den schönsten Glanz Fer- 

breilien.. 

Dais man als güöokiiche di^ Perioden nennt« 

In denen ein gebildeter; ^^^Qnjt \ 

Die Lieblinge der ikloseon ehricf» • 

Und ihnen Gunst und reichen Li9hn gewährte». 

^iiiciii wie geht es.itz|,^ Ijtn . Sckoofa dpr Ueppigr 

Des Stolzes^ der Unwi^senbexly i«;»^; i. < , 
Bestohleu uucl getäMscht. Vjon Sohi^^ichlem und 

. i;::MäJre«sen, 
Wird von den mei^len Üürsten unsrer 2ietty 
Ihr wahrer Ruhm und das Verdienst vergeben, 
Und unsre lÄAdert Wo)ke».fjrei{eif und Fl^rapt». 
Der Stol^ dp;p Jj^gtipii Ja )ß^V\ wad^nlj^f^M. 't 
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Siod bitr am ^Qiitiilkaiuii dem Naliaieu nach be- 

Und bAben nklil das Uebe Bi*od 2a essen. • 

Oj mnrom Ilaben flie nidil anäi tidk eelbst ^enannt^ 
Sie %u Bescheidener? Indefii etiaaben 

Sie mir dpqh auch von dieser Zeit zu glaubeiiy 
Dafi, wenn in «Bserm Vaterland 

Sieh ein Virgil , «ich ein Hoves erhöbe^ 

Es Wühl auch noch Augu&lc gäbe, 

Wie sidche wirkÜdi aneh schoJi maöcher Xeotsdie 

Doch sehen wir nicht auch, daß jeder Sankel« 

t atteger. 
Und jeder Bücherwarpt, und jeder Grüleniauger^ 
So bald er sidi gedrae!^, in^S^ansband angestellt 
ErMickt, sich Bi* des Staates. PÜMler hült, 
lind lueinty eS müsaea nun zu ganzen Haufen 
Mit Ehrentiteln nUd mit Geld 
Die Fürsten ihm eaitgcgen laufen v 
Vi^d ihren Ruhm von ihm erkaufen. 
Was kämmert es den Hof, daft jeder Käfer sich 
An Wuchs nnd Kräften einen Adler glaubet, ' 
Dais der Pedant ^ wenn er den Unrath künuneriidt 
Ads altem Sehnte snsammen kkttliet, ^ 
Nur auf noch platt're Weise wiedersagt« 
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W onach doch schoa die Vorzeit nicht geffagU" '^ 
Wenn schale Dichttsrleiii für schale Pi.ichter 

schreiben». 

So habcu sie Belohnung^ Ruhm und Gunst - 
Auch nur von diemv timstitmhew 
Die Uöie- ihua gentig für die aiy K^ere Kmut, 
W^eiin sie mit ihr sich nicht befassen , 
Und ihre Wespen ruhig sehwämieir ItaseiL 

Die ganze Predigt ist wohl mAr der Eifersucht, 

Als reifer Ueberlegiing Fracht 

Doch da ich nur zu deutiitth sehe. 

Wie ae&r «iäi iVidei* Heürietlens Ehe 

Mit diesem würd'gen Mmm das ganze Hans <ver* 

« 

schwört. 

So wird dadurch mein l^ev nur yermehrt» 
Kasch und gewaltsam werd' ich auf die Sadhe 

' diingen, 

Und seine Neider zum -Verswdfrln hringoa»- 
Noch. heute trauen wir das, Paar,' - 
Herr Damis» und es steht bey Ihnen, 
Als Zeuge hey dem Act m diMteik - 
Armandel schicke du zu dem ^i^U», 
Und meld' ihm, daf^ er gleich toiit einem Formular 
Der Ehepaeten zu mtr «flei ^ 
Die Nachricht ron der nahen Trauung theiie 
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Dtt 4elbfit der Schwerter nuL 

HiansQ erbietet «idi 
Herr Damis waU^ und kriiäjg^ ak ich 
Wird er ihr sti bedeuten wissen » 
Wie pfipctlich wir den Eltmi folgen wiMeo* 

rUILAXINTS 

Sie aollle eidi nor nntersteh'b ^ 

Za widerbelkenl AUe «ollen «eh'n» 

Was ich veriuag. (ab) 

leb g^' nnd sudne 

Nun wieder nach dem Ta^lieubuclie« (ab} 



VIERTE. SCENJE 

Es lliut mir wirklich Leid zu seL'n, .. *' 

Daft ihre ^Sachen iikh( naeb ihrepi Wpiuchfli gelAi; 

Ich werde micb aufs äuiaerste bestreben^ 
Sie dieses Kjwmirs.aii. ^nth^beii« 

YicUeiobt wird Ihnen dpch , das ^ilToterndin^en. 
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O, ilirchlett fiie nur niclit zu selir! 

A&JtANHB 

Von ihrec edeln Seela 

El wart' ich nicht nur (liefe. Ich zalile 
Sogar auf ihren Schutz, 

Der Schwester beyzusteh'ii , 
Herr Damis^ werden Sie mich mfai gecdiltfiig 

D'AttlSf ihr. mclirufend 

Und unser wärmster Denk wird Uumi "xudaL enl^ 

■ stehn. ° 



FÜNFTE SCENE 

* f 

» 

Herr Orgonl halten Sie mir nicht, was Sic ver- 

q^roohen». 

So bin. ich ein TciHgrner Mann« ' r . . 1 >. 
Mit mir hat «dumMadamln allel* Form gehrocfae^" 

W«< feilen JDaidi ihr« Grilleu aa? 

H 



Iii 

Was für eia böser Geist plagt sie mit üuem 

Noch beute soll die Trauung sic^ vollstrecken« ' 

OKGOV 

Noch heute? 

Heute aocL ' : i . . 

OBGON 

Und heute noch will ich 
^ Dab Sie tot ihrer -Ntse «ch 
Mit HemicUen ti*auea lassen. 

DAXie 

Sohon mfi Ma den Nottür» 

OilGON 

<r . . Gerade recht für micht 

. Nach meinem Sinn die Pacten ahasu&ssen» 

DAMIS 

Ihr Schickau Hemietten kund zä thun 
Ist schou der Schwester aa%eti*ageu» 

. . ' . ORGON ' ' i . • 

Kraft i^teirl»dieD -Macht befeU' ick nun 
Dir, Jettchen! den Pedanten aiiS2Usflhlag>ea. ' ' 
Was gUl's, den Sieg tiag' ich davon? - » 
KonuU; BrudeTi folge mirl und Sie, Herr Schwiep 

^ -gersoim« (ab) • * 
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D A M I S «tt Axisten 

Verla^^ea Sie uns nicht! 

ARI8T 

Das y Kiader ! wi&t ihr schon. 

' » • (seitweru) 

Will ich für beide deuFrocefs gewinnen » 

So muß ich sdion auf eine Finte öinnen* (ab) 



SECHSTE SCENE 

DAMIS. 'HENB.IETTS 

* 

Noch trau* ich nicht. Ihr Herz allein- 

Kann fiir mein Glück mir Bürge seyo* 

henaistte' 
Auf dieses können Sie doch sicher zählen« 

DAMI8' * ' 

Frey, wurden Sie mich wohl ror einem Trappe 

vi^hien? 

HENRIETTE 

Der; wafarliofa, wird miein Gatte nie. ' 

Und hiUb kein Bitten^ hilft kein Widerstreben » 

So bleibet mir ein Stift» nm seiner los za Ifebeti*/ ^ 

\ * *■ * f 

Der Himmel wolle nicht ^ dafs Sie 

Von ihrer lj»be je mir dies^'Pi^iiibcs geben! ^ 
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V mm * A ^kV 

FÜNFiTEB. ACT 

ERSTE SCENE " " ' ' ' 

• \ ' • ' m 

UENKIKTTS^ T&APFS 
- HENRIETTE 

Es scheint nuc UPtbig» 4er Verhindung. w^gm. 

Die zwiäciieu uns Mmuaasi^m äciilieisen Willens ist^ 

Auf richtig 9, ond wieiSIe neancpirj^ndcaf Xii«t^ 

Noch mancfie? lULtiar .nns zu i^^'l^|[eii^ 

Sie sehen y in wie bitten^ Z>vist 

Das gan^e' Hai]^ ^darob gei atben i^t« ^ 

Doch hofi^ ich auch^ dßb ich für trül'ge Griiiidtf 

ifgqk ^9i^ bey. Ibn^n Jiipgwug fiadg^ ^ . . . ; ^ 

Ich höre, dab mit meiner Hand 

Auch ein beträchi^u^r. V^n^ensstand 

Vei buudeu ist.; .Ic)^«el^ät weifs nichts (Javoa zu sagi^^ 

Dqch'sey es wi^ es sey , edler Mfuou^iV^ $iet ] 

V^f^.?Q'erhabf^^,P^^^oplfip^^^ :^ .v 

Was wird er nach dem^s(Ijt:^<^den Golde fragen ? 

Das, wafttnaiifelada^iphg^^i^ iDi> in die Augen stifibt 
♦ V .1 



O ! W4nt^ eatfeml bin iah vom- Eitelkeit nnd Oelze.' 
Ihr «chdliea Aug'» üir griednAhe» Gesioht, - ' ' 
Ihr edles Herz, und ihre siNiften Reize ^ ' ' 
Die& sind die SehStze, der Gewinn, 
Mach denen ich: &o läslem bin« - ' * . . \ i - 

•HENRIET i E 

Fällfniliri H^rr Trappe , Sie beschämen • - * > 
Mich recht durch ihr groiamiithiges Beneh^ueuv ' 
Nur Schade^ dafe ich's nicht erwidern kann. * ^ 
Sind Sie^ mit Dank und Hoohacfalmg sufried^',' 
Die biet' iob Ihnen w^arm und immerwährend an. 
Nur liebe nicht* 'Sie wissen wobli daft mab ' '* 
Sein* Hk« nur Einem- geben kann y t 
Und iiir üerrn Damis hat das meine schon ent-^ 

echieden. - ^ ' 
Zwar weif3 ich, da(3 an Wit&und au Gdehmodieit 
Er Ihnen kaum das Wasser beut, * ' ' 

Auch §6!bllt ich| daft e^ nar an-Sinsidit falihe^''* 
Als ich inir ihn ¥or allen. Andern wSlUtey - * ^ 
Das Herz allein empiahl ilin mir; - - 

' Betrc^ es' mich » wer ktfua^ dafür ^ 1 
Auch die Vernunft verstummet mir> . ^ 
Und w^ mk' keinen Rath zu sagen, « • i 
Als^ meine Blindheit sn beklagen» 

'aei'gen-SHirl&^-ütte ftahe-nklii^I * . . «lu^ 
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Mit ihrer Uaiid, die mir Maiama Tür^pi^ic^tf ' * 
Wiiti endlich audi da« Herz AA geben. : 
Durch jeden sarten Fleif«, dur^ LmUu^g jeder 

. . Pflicht 
Werd* ich auch liebe %a vardienai «treben« 

LiU50ust! Boy mir erlischt gewiss die ersj.e liicht« *" 
Sie «eh'n^ mit welcher Zuversicht 
Und.Oilenheit icii juich vertheid'gf , : . * 
ITad denke , dsäk ich Sie durch Wahrheit nicht 

beleid'ge^ V, ' 
Sie wissen wohl, dafi iü der Welt - :. ' • * 
Nicht immer das Verdienst den Preis erhält» 
Das Nehniliche i^l^isi^ audi ran 4ß£ lAßh^ sagen. 
Die Laune treibt dabey üir eigen Spiel ,] 
Und sollte man uns . Mädchen irageti , . ' 
Wax'um tuis jener oder dei: gefipl^... ,^ 
So wulälen wii's oft selber nicht sagen. 
Bestinqnle nur die Klugheit unsrei Wahl,, 
So würden Sie vemuthiw^i xoein. GumaUU 
Doch da wir, Ijiider, uus: zufällig^ Feu^r fassen, 
Herr Trappe^ so bespbvröc^ ^ch,$i^ ^ v . •! 
In meiner 4iündheM vmh. m,jfl&stag^ - - ^ . ,l 
Auch rath* ich Urnen, ^ sich ni^ . 
Dem kindlichen Gebprsam apCsudringen, 
Und einei» jVfcddtowlfeftd^ i%§, ^idiioi^ liebei^J^aiu^ 
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Dnrdi den Befehl des Elten zn erzwingen s 
]>eiia9.pfayl da« IbaA fibrenmaua. 

.Verlassen Sie demaacli midU kleines Ungebeuer» 
Beglücken Sie dwreh ein so «chönes fener 
£ia HerJEjt.daa nooh für keioen andern brennl» 

Und ihren ganzen Werth erkennU 

iVViiQ. JlU)i)nen.Sie so ^i;ausam scheczen? • 

Und ich^ wie könii^ seh denVerlnst vegirhmeriim? 

.Verlangen Sie 

Dias gau2 Unmöglich^ .dooh nicht! 

80 lange 9och des Atfthers reinstes lichl . ' 

Aus diesen Juno's Augen brichtf 

So lang' auf dieses EiigclsangcsicUt 
Die Grazien aU ihiren Aeis mbrnboa.*' 

O, weg mit diesen Albeculieiten! 

Sie hahpn ja de^r £iylid«n*<0 vi^I». 

Pie Sie nut diesem boJ^^eu 3(^.1 

In jeder Wochenschrift verehren , 

Und denen Sie bestiiod'ig^t.la^tsdiwören» 

Dort schw(irt a^r 4^^ Fo^t, ineii^ ernster Schwor 
C^t Ihnen I Qenriettey nw> 

Ich bitte Sie---- ... 



r 

Wenn Ihnen mein Ikstreben ' 
Aach aoch «Ar xm^Bdlt, mo6 ich doch g4^ 

- ' * . sleh'n, 
Dal« ich nickt Willens bin 9 €5 aufzugeben ^ 
Und kann es «ndm niclit geschteh^» ^ ^ 

So hali'.ich mich an ihrer Mutter Willen: 
Den können Sie sich doch nicht weigern 2U erfiilleu. 
Dorohaae beiitaen mnfr ieh Sie» 
Mein Kind 1 gleichviel warum und wie. 

' HENRIETTE • 

Bedenken 8ie«dMio nicht» wie viel Silft iVHgen^ 
£in Madchen so par foi*ce zu j^eu? 
Und hoffen Sie, ein WiHb der eheUcbeh Fflidht 
Gehorsam, «4ets gelrea alä finden., 

W enn Sie e& so mit KeUen an sich binden , 

Es mag nun wollen odc^ flieht! 

Ich dächte doch% Sie seiRen die Gefahren» 

Die äüklicxi Ehen drgh'ii^ aai liebsten sich ersparen» 

Ich lache seither Kleinigkeit. 

Auf alles ibi der Philosoph bereit. 

Et adiw«bt du ^nef atl^eAabnen Sphttre; 

lu keines Weibes-Macht steht eanes Vv eisen Ebre^' 
Und was er nicht verhindern kano« 
Geht ihn. im Grunde gar nichta an. 
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Sie setzen mich waluhaftig in Erstacinen. * 
Wie? eines Weisen Muth \md Duldaamkeit 
lit iiber Vorürlheil, und die gemeinen Launen 
Der Männer, über öffentlichen Spott, so weit 
Erhaben» dais *er keines ZufaUs achtet. 
Und ak ein Fds dar Wellen Stöfs verachtet? ^ 
Saekenie flIandMiftigkeil ^ ' ^ 
. Verdient Bewundrer anmeieheki^^'* ' ' ♦ . v 
Die uuabläsöig sich bemühen , . . : 
In ihrem rollen Glanz und Licht 
jBie TOT der ganaen Welt zu zeigen« 
Dazu fulip aber ich Beruf und Willen nicht,"' 
Noch «ind mir seu ^em Spid 'die nöth'gen Gaben 

' ^ ' eigen. ' 
So denk' ich denn, das Beste sey, 
Henr Trappe , daft wir -uns entsiagen« 

TRAPPE 

Mir bleibt denn nur der Weg de« EMkiges ein^ 

»nseblagen« 

Gleich ruf ich die Mamma mit dem Notar hei^bey^ 

• ' ' (ab> 

^ , fit -t .41 t 

I 
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ZWEYTE SCfiNE 

HSNILISTTS« OaOOir. DA^X«» XLÄXB 

ORGON 

BM,flMdmal ifieraUeui? DaßSnninikl^ M^cm 

Willen 

Wirst du Didit widerspaBatig seya^ 
Und ilm ala ein gebonam Kind erfiäko. 
Mag deine Matter noch so sehr, dawider scbreui« 
Aach bring* idi, ihr zum Trotsej Kiiten 
Zurück, in meinra Di^q^t von neoem eillEoftnalOL 

lIENKlßXTS 

Mein Vater > ihr Eplsdilafi rerdienelDank; undliobi 

Nur haUei^ Sie recht iest darob. 

Und lassen Sie sich iiichl auiücke schrecken. 

Noch durch yentellte Güte necken. 

ORGON 

Was «oll da^ beü^en? man mich für einen 

Gecken? 

r 

Bin ich ein Pummkopf , weuu's 

BBNRIBTTB 

J^httteGott! ... ^ ^ 

ORGON 

Ein Mann, un&hig, ungeübt^ 
Vernünftige Befehle «u behaupten? 

' * UENUIETTE 

Sie Wären nngerechl^ wenn Sie von mir es glaubten* 
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OKGON 

}tem% man, icb lawe tnich von inin9er F«aii . 

AoivNarr^xiseile fiilirea? Schau. 

Mir Eiaer 1 » * , 

HENRIETTB 

Koxmten 8ie so sehrxnicbmtsver^teheA? 

ORGOV 

Naoh mmiram W^U^ >*u& es hier, im Ijj^mgphMh 
Ifidli aelir ab billig. 

ORGON 

Wer hat über dicb - , 
Wohl mehr Gewalt, die Mutter, oder ickt 

Zum Glücke, Sie, . • . . 

. , OUGON 

. , . Myev hat .dir Cattfa 
Zu w^en^ wer djch auszustatten? 



HBN.RIBT.TB 



Welch eine F^ag^,? Sie fürwah«. 

Ach , sehen Sie l Da kommt Mamma mit dem Notar« 

m 

XÄTB 

\ .i nr./ , Hier hin idi Hiot« • f ^ 
Sobald GS iiQilj^fg^ifty zu dienen« 
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DRITTE SX3ENE ^ 

OIB TOB.IOB9» PBILAMIKTk* BBLIftS, 

ARMANDE. TRAFFE. DER NOTAR 
PHILAMINTB (gibt dem Notar ein FapifMr sufa€k> * 
Hilf Himmel I welche Barbarey! 
Miiiöt ihr Nolaie denn besUiidig bcy 
Dem rostfgen Styl der Reichsniischiede bleiben? 
Isfs euch verboteiii leiaes Teutsch su «chreiben? - * 

NOTAR ' 

Mein Styl (aI got; es ist der Siji der Catioeleyv' 
Und kann vor jedem Tribunal bestehen« 

Mit eiiiter Syibe davon absugehen« - ' ' 

FUIX.AMINTB 

Wie? heute noch» zu dieser aufgeklärten ZälL 
Kann dieis im Teutschen Reich geschehen? 
Nun, Eines werden Sie mir doch wohl zugestehen. 
Bestimmen Sie,*zur Ißhre dcbr Crdelirsamkeit^ ' - 
Die Mitgift wenigstens nach Minen und Talenten» 
Dativen öie nach Iden und Calendei^ 

Das würfe der Collegen |;anzer Chor 
Mir gar als Heidenthum uBd KeUeieyen vor« 

FUILAtthlTB 

Wie stdi^ig! Muüs es denn beym Schlendriauo 

• bleiben, ^ 
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So setzen Sie sich hin»: die Natufitn einsusdhreibeiu 

, lfOTA^^^ setat dpk und liest für ticlu 

Erschienen den und den, et caeterii»-*r*> 

PHILAMXNXJI^y wixd Katen gewähr 
Ile, Strunze! bist du wieder da? 
Wer braqht^d^Q^ hierher? . 

£ * 

V ,r Und weim nun ich sif b^ringf^S 
Davon hernach. Wi^r habei^ midr^ Oii^e ! . .. 
Erst ali2umachei|; . , a 

• 5?0TAR _ 

Wer ist die BAaut? 

FHILAHINTIB 

^lehe^ hier, * 

KOTAm 

■ 

* ■ j .ü , . . Hethiter, : _ :i 

Ja, ja, so ist's, ^ a 

Eraeogle jüngste Toehler (IJ_e;uri|fle. 



V 

..piil JUAMINTE • ' 

Der stehet gleioUalb hier, 
HeiT Anlon Trappe. ' . . t 

• ' D» v^hilt'-ioh-iiinrt ' 
Herr Ludwig Damis isVs, auch gegenwärtig hier* 

W OT AÄ 

Für Eine Brauk zwey Bräutigame? 

Um Einm wäre tüela zu viei. * ■ * 

Das liefe wider Braueh und Styl« 

Vertragen Sie sich eral, Herr Orgon und Madame» 

t PHILAtf INXB 

Durchaus t Heran Trappe nehm* iA mir ' 
Zum Tochtermann« ^ - ' ' 

OROOlf 

Und ich Hemi t>lBiu5 , sag' ich dir^ 

PUILAMINTS 

Sie schreibeu^ Herr NoUrl wa^ ich befehle* 

Sie schreiben^ Herr Notar 1 den Eidam » den ich 

' . wähle. 

Ein unvorhergeseh'nes HinderBifel 
Wem folg' lüi nun Von Ihnen Wden? 

"SVag ist da riel su üagen? Mir gewiisi ' * ' ^ 
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MiTj sag' ich, mir! Icli kana, nicht leiden, ' ' * 
Da(« Einer, der allein auf mein Vermögen zielt, 
Mir meine liebste Tochter stiehlt 

FHILAMINTB' ^ 

WAbhaftig ; ja ! Da denkt man viel an deib Y&fi^ 
.* • ' * mögenl - • * 

W ird eines solchen Quaikes wegen * " 

Ein Weiser auch nur einen Finger regen? 

ORGON ■ 

Genu^^ Herr Darais wird me'm TochtermaDn* 

:phii.aiiiktk 
Genug; Herrn Trappe trau' ich Jettchcn an. 
Yer^hst du. midi? Mein Wille muß geschehen. 

• • KATE ' • ' * 

Ey was ? Die Henne soll nicht vor dem Hahne kräheu. 

o&ooir 

'S 

O bravl ^ 

KATS 

.r: .fia ist einmal ein aller- Sats-:' 
Dem Mann gehört der oh're Platz. 

. . - . OB.GON ' j . . ' I 

So recht» t 

• KATE ' ' 

•Was ist da viel 2u sagen? ' '* '^^ 
Die Hosen soUderMann^ nnd nicht dHl(Kntft^trl^v> 



VortreflUiIiS . » ♦ • , . . 

# 

Hatl* ic|i eiaen Jfaujn^ . 
8a wollt' ich nidit, begf xnmer Eimy 
J)9b:et:/ ein Hanbenstpck^ ein bioser ^ieo^ii WSM^ 
Und stiefle micli dei 'Kiizei, iliu zu meistern , au^ 
So rieth' ich «cdber ihm» er brächte 
Mit eutpaair Dackteiu xuicli sureciite« 

Das id) rodeq^.iro es si^.gehiärt ^ 

Herr Qamis, hübsch und bi av> istHpnriettens werth; 
Auch sie ist jraif , und achta >nmdiWi»)iLi»raogeti.. • 
Sie brauchet einen Maaa:i und keinen Talagogea, 
Der'sie mu;. Aylhea zählen, I^firt. , 

Gewife: : ' 

VnttKmWXE:, far sieh 

Man muisiue fi^bOii ^ioh |aiktelu:dscll#n lassen; 

• , KÄajB ' 

Mit seinen Büchern mag eip>Doctor sich beÜEUseiif . 

Li eine Wirthschaft schicken sich : ' - y*^- 

Die Heneu sclileclit. Ltid lauiciidmal hah' ich 
Es schon gesa^ ii|Kl.wi#4srbcH' )^ ^^SbHÜichs 
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Suhl Ehestand midi abiolTire, 

So braucht mtixx Mann kam Buch, als mkh. 

Und jedem dchwai-sen Rock wei$' ich 4»o^ieich die 

.Wa» ii^'« paiJL aUer der Fl^loeophie/ 
Der Malik^ der Cacademie? 
Daa brancH maa ireder in der Küdiay noch im 

Keller 9 

Und fiu; Herrn Trappe's Witz gäb^ ich nicht eiuea 

Heüer. 

FUILAHINTB» xu Orgoa 

Nun? Bhb' ich deine Spreoherin 
Genug fdiOrt? 

Sie qpmeh gesunden Mnnidiiiisiiiii 

PHILAUINTX 

Und igh , um den Procefs auf einmal abxubrechan 
Will nun mein Bndesnrthait spirocben. 
Herrn Trappcigd»' ich. JeUchen« Uand; 
Hierin soll mich kmn Widerstand, 
Kein Poltern, tosa/Geviliohe jm^tu ' 
Und. vUl denn .dnrcb. .ein JSheband 
Herr Damis anch das Hans faoehren,' 

liw /jbil^^^^^ Sahirast^ da. 

I 



Um Oottai ^iftUaa^ diiiieii«ta> Papist 4 

Ein drittes MittdJ lMre woU JUM^.vpjiiBaschlag^ 
Aliein unmöglkh. Itann^idi «^npi Syat^tti eMK^eii/ 

Das, willer alle Sinnliclikcileu fo^^jj;, .f'^y- '-^'•^ 



vie;|ite scene 

t\iUfe&IjST- ü )U IUI AlU * k- ^ 

Verseihen Sief wenn ich die Freud^ietli^iii^- -^ 

Und nuveiseliiis vou böser. Mahre ^ 
Smudoptielelfid^ifiQleiibin;* 1I^ ' 
Hier, diesen üri^yvjfoaa fich^ji^geria^ - 
l^rhaU' ich ebcji ilzt voa ilucia RelemiUiiy ' . T ^ 
Und diesen t JBrailiBryliaaft^ffielftnii iiisrt niiu II. . '* 
Von deiu^xa Haupti^res|K»ndeifttfgju>^^''- a^i -^if 

t < EUiL AMI NTjß ' Iii U. a i:i- -.*'t 

Wohl des Ifiaaßoiäie&'Jiikw^ «niaiiO^ «'^I 

Vermuthüch wi^detfum. äciiikanea^ iLesei» ' ' 

9>eiuiger Zeit gebeten mk^>die Originaipapierey 

l^aqf deapn. jhr Recht berubei> ciözuh&a- 

l 
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^digen* Da sie nuu auch den letzten Termin 
,,Terflll«lM*' ItMV« ixf Irird «ie ttofchlbor , in die 
^,Rualu»Uaag -de» CftpiUila^ der Interessen^ mii 
^ aller Gericbtsldsteil verurllieilt werdea * -'-«•^' 

PHfl/AkiNTB 

Verlu^cdlt? Wdcli ein insolente^ Worti ' 
Veruitlieilt wird !mab wegen Raub und Mord« 

* ARIST 

Wohrüst es etwas grob* Man hälfe friiigen sollen, 
Ob Sie ßo gütig se^n, und all' das zahlen wollen« 



PHILAMINTE 

Kon, lesen Sie nnr weiter fort! 

A&I8T liest . 

■-■4... V ' " 

'^^^ ^^^^ Schweslerj mit der 
j^ek)r^gen Si^onniig^ mitsnlheilon. Verbleibe 
^afetf^ Diener« Friedrich Glosse. 

..Air* / PgQh,w«hriich,ksinePospp 

Denn achtzig lausend Thaler, liebe F^ianl 

Daram wird Wom kaiii^i&i^iitm fMi« , ^ 

\9U: ' X l d 



J^a^ da gkick dor. Gamet am Biamutt MNffr i > . 

splll' ich mich mit deli 8«ariltke|i,:4U^j;il ü . 

Bleibt a^p^ Qoch, wp .^s^ yqi^ J^^^ 
Warum denn nicht ? Jd^ii» Mai^a,. in jidw Falk^ 

Ja^ da kümmt aber noch das Aergatc uacft» , •> 
Der zweyte Brietz vpn dem ich spradu 

r IT Bu ii«« ;^<>fW;^> :}n 

„Li Iloiland, Fraukreich nud England aufig©- 

„den lü'ieg feW^escWageu^ öpeculaMpnen haben 
jf%kU3 plötsUch so ttafli^rt^ da& wir 

,,ii08ern Gläubiger^ %idl^9MU'^k SmS^H'mffm 

„von iluem (japitale aiibieilen iöniM»* Di^ 

den Mutfa nichl htlbSixi Ühtem mbfd^^ Hmn 
y,ExnAet dieseii^iäifä>4ä^V^^ 

,f So wenden wir «Mi^iHtirtf UMsl^ tud Sie: v 

y>£Lam Zipp«riei# 4Hftd^ C^hrnpayiifail llii^. mji^iiiifi 

O R G O N ^ in eineti Sessel fallend . > "^ei 

. könnte! 



^ Yon meinem ganzen <}Qt nicht mehr ^3 

Weib! SehweaMr? 'Kinder l bettelarm sind wir. 
Kommt alle, koinmt fand sterbt mit mir. 

Verdient das Lumpeiigeid so bkllx Klagen? 
Skm Wenen kann Au OWök nicht mehr 
Eobsieh'n » als es ülir -gebi' ^Sieb sl^ber4>kiiMt'&:i«^<'« 
Für unsern IVappe wag^ iöh'5» gUI au^säg^^^ ' »'^ 
Gleichgültig wird er- niektf Aar den Verlast er- 
^ : • i.j !.f ^ii,;:, itragen;. ' -X-^ 
Mit Gelde^wird er uns sogar beliülflich seynt ^1 
^ Sdiöne» trä^ 'gewi& 'ihW'^Mkie^Fedb^^^^ ^ 

Bfüdaiii! Me werden« iirif<«¥cMeih'iM'' • t/tirr:' . r/ 
Idt'lbiabe MCfagedaAt - Bi iii^ittdtf tbMdA^yn/ 
N^di länger aof ein band an dringaU^^ . • - 
Dem Vatevi'SmilMand Onkel widerspricht ^ 
Und nieines WetfMi M <ea«lii€ht^-«^ ^- 
O'i^lfigkeiten «Ur erewingcti« ' - ^' ^''^ ' < 

' ' ARMANDS 

«Ho 9 hol so schneli auf den Bericht 
Von dem Verlust , den wir erlitten? 

TRATPB 

Ick habe lang' genag gestritten/ — 
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Uii4 bin nima^ehr de« l^fief» Mit. * , . 

Zudem jmg ich Jkma Herz j das schon ein andrer 

Harr Trappe, wi».? die TreQ^ctkeiten , 

Die Sie aijb? mtäfigkil- Um. Bw g f NfW^if' ditoi 

Auf 4^ dic...Gi^ai9i(m alL^%^(lB^ mi^i^iiMi 

Sie l^en Ji^L JeUt wid^^r^<^'. icli jO^^ ; | 

£y> eyl VflBOi^hitti nwfe . ich last, Herr Trappe! 
Daf«^ Aqh Sie M MqS eißem Schritt' :^^?tapjjg^; i 

Vttiiratheii niir ioimerW^^^ ^, ji j ' 

]^M; l^ilMlOTl; «Mit» MS il» m W. 4911)1^9^^ 
Zu lange l^efii iipb. lawki imek $f Qt^j^fld. 

Zu lange hat mafi wiefe/^wiranati - i^fi.' « 
Die Schöne stierte ziich^ ;Aua;](.i4&^ mk ibs: die 

• r . " • ' « 

t* ■ f • ♦ ' 

• I * „ ■ • • • • 
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X>I£ Yf>^^.i^£,N, OHKB TRUPPS 

Wie wiril >c« geh« BiriA#a.jbtt;a:h^ 
WiewoM kh wd»hirirt btea* lBUNi;t< fr 

Mksh am Sie Mit SbKvenvdbM 

Kmsk idb^nln iioob auf iim^ttisHW^ » h<KffcBii4^>'^- 

Kann mm der^^JIm Nötibr «das^IiiitanigBfll^iMfll^ 

• HENRIEXTE 

An urir iM.^.aiiiunalrib^*d^ mumMiemil 

Herr Damisj Uacimui^Ar^wt nebiiC icli ran^ 



DAVIS 

Wie? raybegi wollen Sie mir nun mein ffaam 

■ / »; , ^ Gluck? 

Ma&iA^mßlmt JW^.weilei defiiSiniie^melir 
Ah .lim, ür <i» : Jm»» n«< Jitmatf» rtü<iiii<w 

Auch war es meiner Liebe acbonöter Flaa^ . >v' 
Diirdi mein V^miiiili &e«i w ntenläiaeii. 
Wiii nfi4 ite JBclw^4i«l 2nU. Gse^^ .9 
Mir «Uese sMiiAedSbiiuglftuung rerwehrenj ' ^ 
Wie «oUi' ich ihran Mbmden Untavhett: 
Ulli mf ii^tli AofwAttü Mcb irerjnebr^än^ «1. tK. \ 

Ich weiCi iron e«ii«f»L.fa«#il«^ 

Üalk sie mkii schajouiu iiui^m Tt^laaiente naiuiteu« 

Und münen wiyjuettjeftengar^Hliirtichkeil 

Ist es nicht jG^nui«, der mehr als Reiditfioni 

a w 1 frent» 

Iiie.MiUeA..<)fifer.0cb«l)eiidM > 
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So apmlit die.Ldebe atd^uk ikm /Mruv^as^ 
Doch wenn 'der ante Tanmd iidi wiaftiintf 
So wird^ durch ssbnr kü^^ filiaer, 
Dcf Mangel leihst firoisiiiuth sati^.— > 
Man denkt .mSxk-^an dM genois'nen Ueberflnl^, 
. DwAiMtand^itihk mmm tato^cvi^biiiieiiedf« W hi hui fc 
Des ewigen Eoibehreus wiid man möile^f ^ i > : ' / 
Gestölt w&dnMiüt der Shefriedc» ^ ^> ' 
Durch innenx ¥4)rwiirl' t» (dmraii (VWftidrti^' '^^Z 
Ddik heimliüh ihn vialieicht ein Thtil dem anderÄ 

Und wird er endlich fant^ w^eloh eine Höllenplage! 
HesT Damis^ ndn» Ich Hfebe M0uNi adftr>' < *'/^ 
AI« da£i ich diesen SehiiiI ttiit Ihnen wage« 
Idi.Ultii,^ denken Sica» mich iiichii&dlHV ^ 

Ach| liebM MainseU Henffeife! 1 1^ 

Wenn ieh^idoci^ I|^onnen Goldes 'h&Ue> ' ■ 

So «vidi am^Jiß^ki^i gäb«tiät'<8to'(la4^ti :>> / 

Allein mm kann ich»' arlne Kite? 

Doch warten Siei Nun weü^ ich's «schoqti N . J 

Als Köchin dien' iäfflhlbM ohne Lohn. 

Biav, Käte l Der FhilosopMe zam ^obn ' ' f^-^^t 
Trügt uDgekün$liller«OcM«|i>dW'«eW^^ ' 



^6 

Doch» Jeltcfaeiii ymm mA mn rin Mittel haäe, 

J^.yoiigB Yex$aögen ettch «imiiik »t*^ - ^ 

|ilii«iiKiiid«S!» §0bl «udL dMiii die.Häadfrl /. if t( 

Verj&eih^t ioir. ibu Scbreckeiiy deu ich ^ueh -gd^ 

Die bei4w Jtmefe waxm erdacht».. ' ^ n i 
Um etttnik Ü^tötiöhi'gäa Weisen^ f M^'^* < ^ l 
Die Larve plMdieh abaiim&eii« 

* « 

Wie, Qeawnrivnäirl'Arntoeaflb fheffiHÜM*.4i; 

Sind faeideiiaUoh*: Aus deinen) Udusarchivel .hl 
Zog ich die bey'm Gericibiveilangteb Blri^fev ' 
Und gab aie e&i. ^4)^t/üefelmt:.a/' A 
Schreibt mir, dli* Urtheil. eey Üesproiölißiij i... * ^ 

|7od dnitfiibrj»tt«#»>Briia»il'«^^ -r. 

üadZipfiedein?i' . /. lu/ :*. J ^. i\.> t' 

Da3 äaveliat nickt gebiocheiiy 
Dein Capital ijst!!mbfirr;Wd <iü nfciDteiBMrn /i 
Sind'edilia4MJW<rBa(fiM4leiiiia;^ f. i/;- 



OBGOtf 

Komm , Lüfs' mifch ! Aller Schrecken ist vergcsseu. 

Ich mkäa* «ifr%iim> doppelt 4MlDlr ma$y^, 

. .. - . ,1 , ' / nipUt rai», 
Sie doeh r^}»!^ |i^vp]^sfd|2qpt gelogen , 

Zu Jeltc^eiM Gliioky dm ut doch .ofieaI|i^, .- 

Und >^i^ea Sie ^epn ao b^tii;u^t iiai^ Uar» 
Winrmn. er -^iGh^ • zv^ikk gezogoa? 

Vu'* Otiv-.i'l',. 

•i j*: ihi fif .v«»;«:*^ i»9';njilvg t.U iL* »r^ . 

, L^iyu^üd by Google 



* * PkTTER • ' • ■ 

Der fchWärs^^fitMirr'«»^^]^ 

Bäückt diesen Bri^f; ntidPbittlst ihn soglkcl^''liy 

£f seht dochl (eu Ariic) Oefinea Sie das^ iJ^ichli^e 

. ^ AR ist .: : . 

• X - Biüet ^ 
Von W^ibärhand , daiT ah Herrn Tiappe gellt.'' ^* 

Ntttty aehea wir zuerst, in dem Briefe stehlT ' 

• ARIST W --^^ ^ 

dar V^rwirrbtagVii^iaer. iek Mute ibr Haus 
I» verlassen habe^ ndlimich aus Versehen v^on dem 
i,Tische eine finefta^ idit; iAfe SA Är dia 
»Bwinige hielt Bik jeiat erfaenoy idi sie ftir die 
,idas Herrn Trappe, und schicke sie dahin zurück, 
^wo ich ab gefbiiderbaSe. nah liOre, dafii 
i,8i0 Wübaa md, ihm eine ibrer Töchter au 
^|^>ttn, so habe ich ca für Pflicht, Sie auf das 



^AnAdiUigeQ^ nmt ia idie fi^de fiel, und auf 
^welchem Ste ediemmi i|r«)4elt^ ivUi 8ie m 
^thun haben. I : ^ ^.,,11, > • 

^Nebst ^etpem «mt^dtöii'gen Gi^ 

^Magister artiiw>.,.Plulolpgu9, . , ^ ' * 

n Wie auch Poet^ md Ctilmuir^ 

,Was wird uns dit^ dena SckOnes sagen ? 

„Jsif liebes Tsäi|^p«b«^ C^»0 bia allM 
t^ß^ißdei^^ß^ljl fiinioi du dir nu^,jli© Tochter 
pies reichen.Qrgmi. (So?) Geheihen mätk es mieh 

19 werde theOcn imiMeDv (Ja.wiili|U, Dp^..VQ«erer 

driUes folgen .\^^»f(6r4|ii^i;e> mvik icjji fi^bps 

^:«irerd0 IpnlK. (Mnitel) Ich lache haräidi 

yjhasty j^lEr T^4f^ ^^^^ gegen die drey Dunen) und 

,»^MkMiini4ltk 9# aeyen, groSf^Xi^S^^^ da 



5) V^^ibleibe bl^ i» 4eii Tod 't »»i^ir «j* ■: 

Der Satan! Der infiutte Bubel i . ^ c.i . 

Ha, darum war- dei* BCsewiebt . r v. .'. . 
So hkssig aof das Tß»»»mhdiii .ppidlAl- : 

Das arme Jätcheti *Bo zu lii&ieigeheiil f 

Uns ao SU foppen! ao « achmahenl 

'Vcrt9djg€« >M^ tih jAnv am Bmgint /mab :mf 

I^aeli meiner kleinen Hauspliilosophiori' y * , 
Denfe* fc*r Wbiitt Sie davon viel Weseas maclien, 
fio'tHrd die Stadt XMh» iiter Sie^ : : ■ 
Ms über den gieprellten Gecken Indien» * ' ^ > • 
ibte'^sl^- adieoM ittir» daa< «impel M ' 
iiv' iti. M ii -j i : . 'i-aelni^nr - ' • 
tktit}' mt ^m Woit | den Plundee timurm 

^#^Oo» ^li4€tokett»'^d<ft» wis^ a^men TtMuia. : *c 

. S4>. keü^ md noch 4u-refihteji> ^tf^>entgeh^'n. 
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Den Lohn für die an un« begai^'nen Sünden 
Wird 9^ ,in unacm Glndb und wner Sdiande 

finden. 

« 

Hf dftt ist recht 9 dtm mnü geschehen I 

Ala Bräutigätm Aclireib' ich nun wohl Herrn Damk 

nieder? 

Thut was ihr wollt! Ick habe nichts dawider I 

Ach» Schwester! mein, enqpfindlichster Verdruls 
4«^ diesmal doch dem Manne weichen 
5 V muls* 

BELIS£» Uide zu Philatniiiceii 

halk idf ntu; imter sich ihr Wesen treiben! 
Wir können rahi{g wieder luey den Bnckam 

: bleiben. 
Und unsre Physiognomik von hinten schreiben» 

H£K&IfiXT£ (nahet eich riulainiaMn mitDiaus) 
Mamma 1 wir flehen Sie um ihren Segen an! 
(Sie giblf ihnen halt die Hand eu kosten) 
O&GON zuAritten 
HÜihä! sagt' ich es nicht ^ er wird meia Tochtci-^ 

anann! 
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